
fcluihwr THliltt
49 . M — — ——

lich

47 . Jahrgang .

Uo . 326 Fernsprecher No . 58 . 1899Fernsprecher Wo . 58 .

re '#

des Staatssekretär #

ida .

anit .

tu .

labt

Uhr .

rt .

ung .
von

vauk

» .
ischt
von

xrtt
chte

lbo .

pell -
tner

^ So kam ' # denn zum Kanipfe — ein englischer Sieg
stand bald in den Blättern zu lesen .
Nach der Londoner Zeitungen Jubelbericht
•dfi # mindestens ein Sedan gewesen .
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Doch , ob man den Oestreichern frei auch und kühn
Die Meinung sagt , wie sich '# gebühret .
Die Wahrheit verschmäht man so lang , al # in Wie »
An der Spitze ein Lueger marschiret .

Die Wahrheit war nie ein willkommener Gast ,
Ihre Art nahm man jederzeit übel ,
Roch Jeden , der eingeh ' nd mit ihr sich befaßt .
Empfand man als enfant terrible .

Das hat man auch beim Socialistenkongreß
Im schonen Hannover empfunden ,
Drum macht ' mit der Wahrheit man kurzen Prozeß ,Denn ste wollt ' den Genoffen nicht munden .

Wer die goldenen Worte Freund Bebel # gehört .Die rhm goldene Tage verkünden .Wer em goldene # Zeitalter dringend begehrt .Dem genügt es nicht , Bernstein zu finden .
Bei dem harmlosen Spielerprozeß in Berlin ,Von dem wir mit Staunen vemommrn ,

Da konnte die Wahrheit zwar zeitweilig blüh ' « .Nur dte Klarheit wollt '
garnichi recht kommen .

Das nennt man „ non liquet “
, man mutz unbedingt .Em wenig Latein immer können ,

Denn das biedere Deutsch ist zu harmlos , manch Ding
Berm richtigen Namen zu nennen .

hd . Ker li » , 8 : November . Zu dem deutsch -englischen Samoa -
Vertrag berichtet noch das „ Berliner Tageblatt "

, daß da # Haupt -
Resultat des Vertrags das sei , daß die beiden Haupt - Inseln
Samoas , Upolit und Savai , an Deutschland zu freiem Eigenthum
übergehen , also Kolonie und nicht bloß Schutzgebiet werden . Au #
dem Verbleiben Amerikas auf Tutuila erwachsen keine wtrthschaft -
lichen Schwierigkeiten für Deutschland .

Vrntsch - Samoa .
Der langwierige Streit um Samoa hat einen Ausgang-

. genommen , welcher den deutschen Interessen entspricht und
den wir mit Befriedigung als einen Erfolg der deutschen
Politik bezeichnen können . Die Samoa - Inseln , welche
deutscher Fleiß aus dem Zustande der Unkultur in den der
Kultur übergeführt hat , bleiben zum bei Weitem über¬
wiegenden Theil in deutschem Besitz und sie bilden von nun
an eine werthvolle und erfreuliche Bereicherung unseres
kolonialen Bestandes . Die Insel Tutuila , welche den Ver¬
einigten Staaten zufällt , zeichnet sich durch einen sonderlichen
Werth nicht aus . Sie ist die drittgrößte Insel der Gruppe ;
sie weist einen sehr guten Hafen , Pago - Pago , auf , hat aber
im Uebrigen keine wirthschaftliche und kommerzielle Bedeutung ,
da ihr Boden unfruchtbar ist . Wenn diese Insel jetzt den
Vereinigten Staaten zugesprochen wird — und nach offiziöser
Mittheilung sollen ja die Vereinigten Staaten ihr Einver -
ständniß mit dem zwischen Deutschland und England ab¬
geschlossenen Vertrag bekundet haben — , so entspricht das
der Billigkeit , denn die Amerikaner haben sich zuerst auf
Tutuila festgesetzt und dort Hafen - und Niederlassungsrecht
erworben .

Wenn jetzt mit Ausnahme dieser Insel ganz Samoa
uns zugesprochen wird , so erwerben wir damit einen werth¬
vollen Besitz . Die größte Insel der Gruppe , Savai , die
von ganz unvergleichlicher landschaftlicher Schönheit ist , hat
zwar bisher eine sonderliche wirthschaftliche Bedeutung nicht
erlangen können und hat auch keine große wirthschaftliche

t Zukunft , da sie völlig von Gebirgen durchzogen ist , wenn'
auch der übrige Theil des Bodens fruchtbar ist . Von desto

fee größerem und außerordentlich hohem Werth ist die zweit -
• größte Insel Upolu , welche 16 Quadratmcilen umfaßt . Auf

z , .dieser Insel , auf der sich das politische und kommerzielle
- Leben Samoas konzentrirt , liegt die Hauptstadt Apia mit

dem Hafen desselben Namens und östlich davon die deutsche
Kohlenstation , die Bai von Saluafata . Der Hafen von
Apia ist für uns von umso größerer Bedeutung , da die
Insel Savai nur einen Ankerplatz , die Bai von Mantantu ,

g aufweist .
Die Insel Upolu ist von außerordentlicher Fruchtbarkeit

, und reich bewässert . Das flache anbaufähige Land erstreckt
sich bis 5 Kilometer einwärts bis zum Fuß deS Ketten -

-- gebirges , das sich durch die ganze Insel zieht und dessen
bis zu 1000 Meter hohe Kämme mit dichten Urwäldern be¬
deckt sind . Besonders fruchtbar ist der westliche Theil der
Insel , Mulifanua genannt , auf dem sich auch die muster¬
gültigen Plantagenanlagen der deutschen Handels - und
Plantageugesellschaft . befinden , die in umfassendem Maße
den Anbau der Kokospalme zur Gewinnung der Kopra be¬
treibt . Neben seiner wirthschaftlichen Bedeutung hat aber
Deutsch - Samoa , wie es in Zukunft genannt werden dürfte ,
auch eine unverkennbare und nicht zu unterschätzende politische
Bedeutung , da es zwischen Amerika und Australien an einem
Weltverkehrspunkt gelegen ist , dessen Bedeutung mit derZu -

lorior . pouniwt Veoeurung des Avkommens sei auch dann
zu suchen , daß gewisse Fragen , die da # gute Einvernehmen Deutsch¬
land # nut England und Amerika bedrohten , ihre Erledigung ge¬
funden haben . Die Deutsche Tages - Zeitung

"
ist insofern

mit dem Vertrage zufrieden , daß nunmehr Ruhe auf Samoa ein¬
kehren wird . Ziehe man aber den Preis in Betracht , so werde
man grade nicht behaupten können , daß wir ein großes Geschäft
gemacht haben . Die „Natioual - Zeitung

"
schreckt : Das Er -

gebniß gereiche dem diplomatischen Geschick
■ - — ---- "

Grafen v . Bülow zur Ehre , der stetsGrafen v . Bulow zur Ehre , der stets daran festgehalten
habe , daß Sainoa deutsch werden müsse . Es werde in
Deutschland nur eine Stimme darüber herrschen , daß die
Leistung einer Entschädigung an England deutscherseits bei Weitem
vorzuziehen war der Abtretung der Samoa - Inseln an England
gegen irgend eine Enischädigung , welche wir nach Lage der Dinge
hatten erhalten können . Die „Germania "

führt au # , im
Allgemeinen werde man Befriedigung darüber empfinden , daß die
Angelegenheit eine friedliche und hoffentlich endgültige Lösung ge -
funden hat . Der B ö r s e n - C o u r i e r "

sagt , e# sei die Würdigung
des Erfolges vor Allem in Anschlag zu bringen , der rein in freund¬
schaftlicher Verhandlung gewonnen worden ist . Das „ Berliner
Tageblatt " schreibt , man könne wohl mit gutem Gewissen er¬
klären , büß der Vertrag für Deutschland ein durchaus vortheilhgfter
fei und samoa nicht zu theuer erkauft ist .

Deutsches Keich .

Ein Erfolg des Centrums .
Zwei liberal redigirte Schulzeilungen , „ Neue Bahnen "

und „ Die Allgem . deutsche Lehrerzcitung "
, das Organ des

Deutschen Lehrervereins , sind für die Lesezirkel , welche
Abonnementsbeiträge aus den Schulkasscn erhalten , im
Regierungsbezirk Wiesbaden von der Regierung verboten
worden . Es handelt sich hier um angesehene pädagogische
Journale , die für die Freiheit und Selbständigkeit der
Volksschule und ihrer Lehrer eingetreten sind und infolge
besonderer Vorkommnisse scharfe Angriffe gegen die Be -
aufsichligung und Leitung der Volksschule durch orthodoxe
Geistliche und gesinuungstüchtige Streber gebracht hatten .
Der „ Kleinen Presse " wird dazu geschrieben :

Diese Verfügung darf als ein neuer Erfolg der Agitation be #
Centrums auf dem Schulgebiet angesehen werden . Dem Zentrum
find die nassauischen Simultanschulen ein Dorn im Singe , ihre
Beseitigung ist ein Hauptziel ultramontaner Minirarbeit , und kein
noch so „ christliches "

Schulgesetz wird vor seinen Augen Gnade
finden , wenn es nicht den verhaßten Simultanschulen im vor¬
maligen Herzogthum das Lebenslicht ausbläst . Inzwischen
arbeitet man mit den sogenannten kleinen Mitteln : offene ober
versteckte Denunziation von Lehrern an Simultanschulen , lieber «
wachung ihrer Lektüre 2c. Die nltramontancn Heißsporne , nament¬
lich junge Kapläne , befanden sich bisher in einer üblen Lage ,wenn ihnen

^ nach scharfer Strafpredigt über diese und Jene
pädagogische Schrift Seiten # der Lehrer entgegnet werden konnte :
»Die Schriften bekommen wir ja in nuferem amtlichen Lesezirkel . '
Diesen Lesezirkeln gegenüber war man bisher machtlos , trotz aller

In Spanien erblicket das Gouvernement
In den Steuern allein Heil und Segen ,
Dieses einft ’

ge Kulturland , es steuert schon lang
Seinem Untergang sicher entgegen .

" Der Sprachensturm , Oestreich # langjährige Plag '
,Der den Deutschen das Dasein verbittert ,

Rahm jüngst eine plötzliche Drehung gelt Prag
Und hat dort viel Scheiben zersplittert .

selbst so zersplittert nicht wüt '
.Nicht das Deuttchthlim entzweit allerorten ,Dann wäre der Czech dort so frech nimmermehr .Nie der Pole so mächtig geworden .

Nicht würde der Zwietracht verderbliche Saat
Den öst ' reich 'fchen Boden durchwühlen .
Hält '# einst nicht Baden ! gewagt , seinen Skat
Mit falschen Wenzeln zn spielen .
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Reuest . Nachr . " haben den Eindruck , daß die von Deutschland ge -
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Was abwendbar nn # im September noch schien .Es ward im Oktober Ereignis ; ,
Herr Chamberlain sah '# mit zufriedener Mien '

,
Sein Handeln , es gab davon Zengniß .

Zur lodernden Kriegsfiamme hat er entfacht
Des Zwistes leicht glimmendes Flämmchen ,
Der britische Wolf hat den Sprung nun gemacht
Nach dem südafrikanischen Lämmchen .

Die Sucht nach Besitz und die Gier nach dem Gold ,Sie wurden nicht länger bezwungen .
Der Krieg , den seit Jahren schon England gewollt .Er ist ihm jetzt endlich gelungen .

„ Run hat auf den Zwerg sich der Riese gestürzt .Ein Kriegsgrund war schwer zwar zu finden .
Doch Phrasen , mit Patriotismus durchwürzt .
Verdeckten den Mangel an Gründen .

Wozu denn auch Gründe , geht Macht doch vor Recht ,— Was immer die Menschen auch reden —
Der Schwache , der keck sich zu leben erfrecht .
Wird schonungslos niedergetreten .

Jedoch , weder schwach find die Gegner , noch zart ,'s find zähe , urkräft '
ge Naturen ,

Sie kämpfen für Recht , mit der Freiheit gepaart ,
Uns ' re # Volk # Sympathie gilt den Buren .

Sie mieden , so lange es anging , den Streit ,
Denn Nachgeben dünkte sie klüger .
Doch , als die Heransford

'
rnng stets sich erneut '

.Da ward auch der Krüger zum Krieger .

Das Treffen bei Glencoe , mit Hoch nick Hurrah
Besprach man '# dort mehrere Tage ,
Doch als man bei Licht sich den Sieg ' mal besah .
Da wat ’# eine Niederlage .

Schnell kam in den Jubel ein mächtiger Riß ,Denn das faust -dicke End ' war gekommen .
Und England gestand sich, es hat „Ladysmith

"

Keineswegs „ ladylike " sich benommen .

„ Doch trifft , wie man hört , Gen ' ral White keine Schuld ,Die Maulthiere , die nur sind schuldig .
Sie brachten um englische Gunst sich und Huld ,
Doch tragen sie '# still und geduldig .

Sie schleppten die schweren Geschütze in Hast
Hinüber auf feindliche Erde ,
Die Maiilthicre waren , so scheint es nn # fast ,
Entschieden mehr Esel als Pferde .

Nicht bitter empfinden die Thiere den Hohn ,
Der anklingt jetzt an ihre Ohren ,
Denn vor ihnen hat mancher Esel ja schon
Manch ' sicheres Treffen verloren .

Dank ihnen sind nunmehr die Briten schachmatt
Von der Höhe hinnntergeklommeii .
Und ( umgekehrt . Wie in der Weltkurstadt )
Von den Eseln auf den Hund nun gekommen .

Die Schlappe hat England auf # Höchste betrübt .
Jedoch die Franzosen , sie lachen ,
Sie freuen sich , daß es noch mehr Staaten giebt ,Die so klug sind ,

' ne Dummheit zu machen .
Doch sollt

'
g

’rabe Frankreich zurückhaltend fein
Mit billigem Spott und Satyre ,
Denn Vieles , zu Vieles , was keineswegs rein ,
Liegt vor seiner eigenen Thure .

Diese # Volk , so bevorzugt von Mutter Natur ,Es wandelte wirklich auf Rosen ,
Käm ' s endlich einmal seinem Feind auf die Spur
Seinem bösesten Feind — den Franzofen .

Kein anderes Land wähnt Wie dieses ohn ' End '
Sich von äußeren Feinden umgeben .
Würd ’# einmal sich selber bezwingen , es könnt '
Wie der Herrgott in Frankreich bann leben .

Donnerstag , den 9 . November .

nähme des Verkehrs im Stillen Ocean noch ganz außer¬
ordentlich wachsen wird . Besonders hervorzuheben ist auch ,
daß durch die Abtretung der Nebeninsel Tutuila an die
Vereinigten Staaten infolge ihrer gesonderten Lage keine
wirthschaftlichen oder politischen Schwierigkeiten auf

'
Samoa

erwachsen können .
Es war natürlich , daß wir den Verzicht Englands auf

seine Ansprüche an Sainoa nur gegen wesentliche Kompen¬
sationen erlangen konnten , und in Anbetracht der Sachlage
kann der Eintausch Samoas für die an England gemachten
Zugeständnisse als für uns vorthcilhaft gelten . Von den
Salomons - Jnseln bleiben die beiden großen in der Nähe
von Neu - Guinea liegenden Bougainville und Bouka in
deutschem Besitz , während die beiden östlichen Inseln Choiseul
und Isabel an England fallen . Diese Inseln haben keine
nennenswerthe wirthschaftliche Bedeutung und es war bisher
auf ihnen keine Verwaltung eingerichtet worden ; die Be¬
wohner sind ebenso wie auf den englischen Salomons - Jnseln
kriegerisch und ungezähint . Die Bedeutung der Inseln be¬
stand für uns darin , daß wir auf ihnen Arbeiter für
Samoa anwerben konnten , und dieses Recht hat Deutschland
in dem Vertrage behalten . Auch die Aufgabe unserer
Protektoratsrechte auf den Tonga - Inseln und Savage -
Island läßt sich unschwer hinnehmen , denn unsere Position
auf den Inseln war nie sonderlich fest und unser Einfluß
war gegenüber dem englischen im Rückgang . Freilich haben
wir auch das uns in dem Vertrage mit Tonga vom
1 . November 1876 zugesicherte Recht auf Errichtung einer
Kohlenstation aufgeben müssen , aber nach der Erwerbung
Samoas war dies Recht ohne Bedeutung für uns . Der
Verzicht auf unsere exterritorialen Rechte in Sansibar , die
1902 ohnehin erloschen wären , hat , nachdem Sansibar einmal
leider an England gefallen ist , ebenfalls nicht viel zu bedeuten .

Ein viertes Zugestündniß freilich bedeutet die deutsch¬
englische Nebcreinkunft betreffs der Abgrenzung im Hinter¬
land von Togo . Die westliche Hälfte füllt im Wesentlichen
an England , die östliche an Deutschland , wobei England
den größeren Territorialbesttz erhält , doch bleibt Deutsch -
Togo ungeschmälert in unserem Besitz , dem auch Denin und
Chakosi zusallen . Die genaue Grenzlinie im Einzelnen be¬
darf noch der Feststellung ; im Uebrigen muß der Vertrag
über das Hinterland von Togo nicht als Theil für sich ,
sondern im Rahmen des Gesammtvertrags über Samoa
betrachtet werden . Wie die Verhältnisse liegen , darf erklärt
werden , daß wir unseren neuen Besitz Samoas nicht zu
theuer erkauft haben . Zum Schluß sei noch betont , daß der
deutsch - englische Vertrag nur die erwähnten Punkte und
nicht etwa Fragen der allgemeinen Politik berührt , sondern
beiden Staaten nach jeder Richtung hin in allen politischen
Fragen vollkommen freie Hand läßt . Wir betonen dies be¬
sonders , um der Vermuthung entgegenzulreten , daß Deutsch¬
land infolge des Vertrags seinen absolut neutralen Stand¬
punkt in dem südafrikanischen Kriege verlassen könnte .

* * *
hd KerUn . 8 . November . Da # zwischen Deutschland und

England getroffene Abkommen , betreffend Samoa , wird von den
meisten Abendblättern günstig aufgenommen . Die „ P o st "

begrüßt
e# mit freudiger Genngthmmg , daß unserer schwierigen Position
M der Sudsee , Samoa , dem deutschen Reiche erhalten worben ist

( Nachdruck verboten .)

Monats - Rückblicke .
Êigenes Feuilleton für da # „WiesbadenerTagblatt "

.)
Von Julius Rosenthal .
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Ausland

Hospitalschiffes zu Kriegszeiten , angenommen . —

feststeht , werden 25 bis 30 VerhandlunqStage für bi

Dann kommen der Thiere mit jedem Tag mehr
Aus allerlei Ländern und Orten ,
Ist heute doch schon durch den Adler ein Bar
Der Löwe des Tages geworden .

• Frankreich . Der Marineminister hat den Vorschlag der

Vereinigung der französischen Frauen , betreffs Ausstattung eines
Soi

'
vitalsünffeS zu Krieaszeiten , angenommen . — Wie nunmehr

Der Krieg in Südafrika .

△ Kapstadt , 7 . November . Die Situation wird täglich un¬
klarer , denn wirkliche Berichte vom Kriegsschauplatz sind fett drei

Tagen nicht empfangen worden , und alle Meldungen , die nach

Europa gelangen , können höchstens Wiederholungen der zahllo en ,
hier Verbreitung findenden Gerüchte sein . Ein Theil derselben

spricht mit größter Entschiedenheit von einer fürchterlichen Nieder¬

lage der Büren vor Ladysmith . Ein Engländer , dem es angeblich

gelang , sich bei Nacht durch das vom Feinde besetzte Gebiet hl .ndurch -

zuschleichen , soll die Kunde gebracht haben . Dabet scheint sich
der Bote aber nicht ermitteln zu laffen . Nicht weniger rathsel -

haft klingt , was wir über die neuerlichen Bewegungen der Oranje¬
freistaat - Buren zu hören bekommen . Zuerst hieß es , sie seien in

großen Massen an der Oranjefluß - Station angelangt , wo zwischen
Kimberley und de Aar eine Eisenbahnbrücke über den Strom

führt . Sodann erschienen und verschwanden sie bei Norvals Pont
und Colesberg , und im Augenblick sollen sie die Bethulie - Briicke

überschritten haben und Stormberg bedrohen . Gutem Vernehmen

nach haben die Truppen , die diesen Platz hielten , Befehl erhalten ,
ihn schleunigst zu räumen . Dieselben bestanden in der tzaupt ache
aus einem Bataillon Infanterie und einer Matrosen - Division .
General Buller , der natürlich jetzt bereits alle mtlitan chen

Bewegungen außerhalb Ladysmith leitet , ist also darauf bedacht ,
seine verstreuten Mannschaften von allen ifohrten Punkten

zurückzuziehen und sie zum Zweck schließlichen gemeinsamen Vor¬

gehens zu konzentriren . Der Werth all der durch Südafrika ver -

theilten kleinen Garnisonen hat sich also bei dieser Gelegenheit
wieder einmal als ein mehr denn zweifelhafter herausgestellt . Wenn
die Buren den Eisenbahnknotenpunkt bei Stormberg zerstören , machen

sie bis auf Weiteres die sehr wichtige Landverbtiiduna zwischen
Kapstadt und Ostlondon unmöglich. Wie es heißt , haben sie die

Brücke bei Oranjefluß -Station minirt . lieber Sir NedverS Bullers

Kriegsplan verlautet natürlich nichts , doch wird er unbedingt
Anstalten treffen , um bereits mit hülfe der ersten eintreffenden

Verstärkungen dem weiteren Vordrängen der Buren in der

Richtung nach Durban an der Küste Einhalt zu thnn . ES

giebt militärische Sachverständige , die auf Grund der schlimmen
Erfahrungen mit Zersplitterung der Streitkräfte tm letzten
Transvaalkriege die vollständige Ansammlung der Truppen
in Kapstadt vor © rgreifung der Offensive empfehlen , .jn diesem

Falle würde man aber selbst im günstigsten Falle bis gegen Ende

Dezember zu warten haben , was natürlich die Garnison in Lady¬

smith verloren geben hieße . Höchst wahrscheinlich wird Buller ,
fobalb er über genügende Streitkräfte verfugt , Ladysmith

zu entsetzen suchen , eine Aufgabe , die aber nicht leicht

sein dürfte , selbst , wenn die Buren seinem Vorgehen kerne

andere Hindernisse in den Weg zu legen vermöchten als

die Zerstörung der Brücken über die jetzt ungemein reibenden
Ströme . — Aus Kimberley wird gemeldet , daß die Belagerer

fernere Verstärkungen erhielten , und weitere 3000 Buren dahin

unterwegs seien . Die Zahlen stammen iudeß aus englischen
Quellen , und wenn sie wahr wären , müßten die Transvaal -

Streitkräfte mehr als zwei Mal so groß sein als sie m Wirklich¬
keit sind .

hd . London , 8 . November . Der Korrespondent des »Daily

Telegraph " berichtet : Die Buren baten am Donnerstag den General

White um einen Tag Waffenstillstand , der ihnen unter der Voraus¬

setzung gewährt wurde , daß während dieser Zeit keine Truppen¬

bewegungen Seitens der Buren vorgenommen wurden . Bei einer
Ballon - Necognoscirung hatten jedoch die Engländer entdeckt , daß
die Buren sich in südlicher Richtung bewegten .

hd . London , 8 . November . „Daily Telegraph
" meldet aus

Pietermaritzburg : Bei der Besetzung Colensos sind die
Buren nicht weiter südlich vorgedrungen . Cs sind Vorkehrungen

eckigen tiefen Ausschnitt , der nut orangefarbenem Sammet . aus .

gefüllt war . Ein Umschlagkragen aus weißem . Batist mit keiner

Durchbrucharbeit , dazu eine dunkel abgetonte Atlaskrawatte , welche ,

nach Herrenart gebunden , sich in den Ausschnitt be « & tbd )en « ver¬

lief , sah besonbers sportmäßig aus . Das interessanteste an dem

Anzug war jedoch der breite Gürtel aus grauem Serdengummr ,
bet mit senkrecht geschnittenen Lederstreifchen besetzt war . Der

dazu gehörige in der Mitte eingedrückte kleine Hut aus welchem

grauen Filz war mit einem voran sitzenden , mächtigen Paradles -

voael geschmückt . Man trägt auch für die Jagd die Mutze , das

Sarett ober ben kleinen Matrosenhut aus Wachstuch . Letzter «

wird besonders gern von den radfahrende » Damen , gewählt .

Viele Frauen tragen ihr Bicyclekostürn auch .für
die Rockhose ist sehr praktisch und bequem für je
Das Einzige , was das Jagdkleid unbedingt m . . .

find Spangen und Knöpfe , welche voran und rückwärts angebracht

werden , um den Rock verkürzen zu können , falls man über einen

Graben springen ober sich den Weg durch Gestrüpp bahnen muß .

Die Tennisspielerinnen haben sich eme eigene Mode m dieser

Weise creirt , sie befestigten nämlich Ringe und Zuge innerhalb des

Rockes , welcher sich auf diese Art leicht verkürzen laßt , ober den

Schönheitssinn sehr beleidigt , denn diese lalousieenartig m die

Höhe gezogenen Röcke bilden nicht eine vornehme tuue . Haffent -

tich wird sich diese Mode nicht auf die «Ltraße verpflanzen . 8U)er

wir sind von unserem eigentlichen Thema abgekommen . Die

Form de ? eigentlichen Jagdkleides soll um die Husten

ganz anliegend , nach unten zu weit , aber " lcht zu weit

sein ? Das Leibchen soll entweder eme Wette zeigen oder

ans Bolero und Weste bestehen . Pa ten , Revers , Blas ,

selbst die Nocknähte können mit Leder besetzt fein . Gamaichen ,

Hutband und Gürtel sollen stets au, - einerlei gebet fern , unh die¬

selbe Metallschnalle , die den Gurte ! schockt , .soll sich durch da »

Leberband des Hutes ziehen . Man macht die Gamaschen , toviin

nicht aus Leder , so aus dem Stoff des Kleides , sehr praktisch

und vornehm find die langen für jeden Sport oerroenbbareu

Paletots ans dünnem leichten Ledet in Naturfarbe , welche nach

Art der Herrenpaletots sackartig geschnitten und mtt großen Taschen

versehen sind . Die Herren tragen statt der Gamaschen Leberstreilen ,

die sie vom Knie bis zur Ferse um das Bem wickeln , ahnlich beu

österreichischen Jägern und Bergbewohnern . Die Damenhandfchuhe

find entweder aus weißem genarbten Ziegenleber , welches sich vo »

trefflich reinigen läßt , ober aus rotbraunem Hundeleben

* Bereinigte Staaten . Ans New - York , 8 . November ,
wird gemelbet : Die gestrigen Wahlen in 12 Staaten der Union

ergeben , daß das Volk im Allgeineinen nicht sehr zufrieden mit
Mc . Kinleys Blut - und Eisenpolitik ist . Obgleich seine Partei
einen Schlag erlitten hat , ist doch nicht an em Slufgebeu der

Philippinen zu denken , weil die Demokraten für ein Protektorat
mit Selbstverwaltung der Filipinos sind . Pennfhlvania , Iowa
und Massachusetts weisen em reduzirtes republikanisches Votum

auf , während Maryland und Kentucky wieder demokratisch sind .
Die Republikaner verloren in Pennshlvanien 40,000 , in Massachusetts
20,000 und in Ohio 40,000 Stimmen , behaupteten hingegen Iowa ,
wo indessen in den stark deutschen Distrikten ein Rückgang der

Stimmen unverkennbar ist . Nebraska giebt den Demokraten eme

Mehrheit von 25,000 Stimmen . Maryland eine solche von 15,000 ,
während Kentucky zu später Stunde wieder als zweifelhaft hin¬

gestellt wird . Bryan telegraphirt , daß der Imperialismus L -chuld
an der republikanischen Niederlage ist . Bemerkenswerth ist , daß

Jones in Ohio 100,000 Stimmen erhielt und speciell in Mack

Hannas Heimath einen weiten Vorsprung vor den anberen
Kandidaten hatte .

( Nachdruck tierboten . '

K - ndoner Model,rief .

Von Mary Wood .

Nebelschleier verhüllen Wald und Feld , langsam , langsam auf -

steigend und nur für einige Stunden den Strahlen der kalten

blendenden Spätherbstsonne Zutritt lassend . Und trotz der feuchten

Herbstnebel , der naßkalten ^Morgenluft , huldigen zahlreiche vornehme

Frauen und Mädchen Londons ihrem geliebteften Sport , dem

Jagdvergnügen . Man glaubt gar nicht , wie widerstandsfähig die

englischen Damen für alle Launen der Natur sind , Kälte und

Regen , Schnee und Sturm vermögen ihrer von Kindheit an durch

rationelle Erziehung und Pflege gestählten Gesundheit nachts anzu -

baben . Praktische wollene , leichte Unterste,düng , die Bewegungs¬

freiheit nicht hemmende , immer dem fpectdlen Zweck angepaßte

Oberkleidung , ohne Rücksicht auf eingebildete sckonheitsgesetze ,
unterstützen sie in allen körperlichen Hebungen ; wie wurde sich die

vornehme Eiigländerin den verbäßlichenben Zwang zu enger Schuhe

oder die drückender Stahlschienen des Miederpanzers gefallen lassen .

Speciell für Sportzwecke werben nur auatomi |d ) richtig geschnittene
Schuhe getragen , unbekümmert ob diese den yu & ein wenig breiter

ober länger machen . Für die Jagd wird nur der Schnürstiefel aus

braunem Kalbleber getragen , der nur bi » mm Knöchel reichen

darf Da giebt es keine Variation , berselbe schnitt , dasselbe Leber

dient dem gleichen Zweck ; anders ist es mit , dem Jagdkostum , da

spielt neben dem Nutzlichkeitsprinzip der Schönheitssinn eme große
Rolle . Vor Allem find die neutralen Töne sehr bevorzugt da auf¬

fallende Farben das Wild leicht stutzig machen könnte » . Em vor¬

nehmes Modell , welches wir beschreiben wollen , sahen wir bet

Atkinson , dem berühmten Schöpfer für englische Sportkostume . -Der

nur bis zum Knöchel reichende Rock aus bunteigrauem cover - coat

zeigte links seitlich eine tiefe Quetschfalte , welche tu von Stahl -

Möpschen ausgefüllten Zwischenräumen immer drei und brei Ubet =

Spangen zusammenhielten , eine Fagou , die auf dem kurzen Schlutz -

leibdjen ihre Fortsetzung fand . Das Leibchen selbst zeigte vier -

feststcht , werden 25 bis 30Verhandlunastaae für bie Komplotts
Af faire noHwendig sein . Es sind im Ganzen 500 Zeugen ge¬
laden . 30 Anwälte haben VertheibignngSreben zu halten . Der

Prozeß wird daher nicht vor Weihnachten beendet sein .
~ “ ort , 8 . November ,

Versuche , auf sie einen Einfluß zu gewinnen . Bereits tm Jahre
1895 , so führt die „ Preußische Lehrerzeitung

" aus , stellte das

bischöfliche Ordinariat in Limburg bei den nassauischen Schul¬
behörden den Antrag , die auf Grund der nassauischen Schul¬
ordnung von 1817 eingeführten amtlichen Lesezirkel „ nach Kon¬

fessionen
"

zu trennen . Der Antrag wurde von der Negierung ab¬

gelehnt , ebenso , wie man bisher stets dem Ansinnen entgegen *

getreten ist , die Konferenzen in konfessionell gemischten Schul¬
au ffichtsbezirken nach Konfessionen zu trennen , trotz der be¬

harrlichen Nichtbetheiligung der katholischen Geistlichen au diesem

„ Mischmasch
"

. Nach diesem vergeblicheiiVorstoß benutzte man die

Tribüne des Abgeordnetenhauses , um die nassauischen Lehrer -

Lesezirkel bei der Regierung und den Freunden der „ christlichen
Volksschule

" auf der Rechten in Mißkredit zu bringen . Erst bet

der diesjährigen zweiten Berathung des Kultnsetats brachte der

Centrumsabqeordnete Dr . Hauptmann Beschwerden nach dreier

Richtung hin vor . Er verlas einige aus dem Zusammen¬
hang herausgenommene Stellen aus den „Neuen Bahnen
und der „Allgemeinen Deutschen Lehrer -Zettiing , um daran

zu zeigen , daß jene Blätter offene „Feindschaft gegen die

katholische Religion predigen . So wird wohl jede päda¬

gogische Schrift mit dem Bann belegt werden , die es wagt , der

Schulpolitik des Centrums Opposition zu machen . Wenn wir recht

unterrichtet find , werden die Lesezirkel ganz von den Zuwendungen
der Lehrer unterhalten , darum sollten wir meinen , unter solchen

Umständen thäien die nassauischen Lehrer gut , bei der Regierung
dahin vorstellig zu werden , daß diese amtlichen Lesezirkel einfach

aufgehoben wurden . Für ihr gutes Geld mögen sie sich bann

Drivatzirkel einrichten und dafür Sachen auswählen , die ihnen

zusagen Ob aber bas Centrum wirklich glaubt , eine chinesische
Mauer aufführen zu können , bie bie katholischen Lehrer von der

Lektüre ber freien und unabhängigen pädagogischen Presse fernhalt ?
* * *

♦ fiof - und Perfanal - Nachrichten . Der Kaiser hat
dem Staatssekretär Grafen v . Bülow das Großkreuz des Rothen
Adlerordens verlieben mid ihm die Insignien vor dem gestrigen
Diner persönlich überreicht .

* Der Ezar in Potsdam . Der Sonderzrm mit dem

russischen Kaiserpaar ist gestern Vormittag 11 Uhr 10Min . auf der

Wtldparkstation eingetroffen . Das Bahnhofsgebäude war mit

Fahnen festlich dekorirt . Eine Ehren - Compagnie des Alexander -

Gardc - Reglments mit Musik hatte sich auf dem Bahnhof eingestellt .
DaS Kaiserpaar war bereits um 10 ' /« Uhr anwesend . Als der

Sonderzug in ben Bahnhof einfuhr , spielte die Militärmusik bie

gsche
Nationalhymne . Der Czar verließ sofort ben Salonwagen ,

cenb Kaiser Wilhelm auf ihn zuschritt und ihn überaus herzlich
ißte . Alsdann begrüßte der Czar die Kaiserin und Kaiser
jetm die Czarin . Rach der Vorstellung der anwesenden Fürstlich¬

keiten und des beiderseitigen Gefolges schritt der Czar die Front
der Ehren - Compagnie ab . Beide Kaiserpaare begaben sich hierauf

nach dem Neuen Palais . Auf dem Weg dahin wurden sie von der
« ihlreich erschielienen Menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt .
Im Neuen Palais fand um 1 Uhr Nachmittags ein © ejeuner tm

engsten Familienkreise statt . Gleichzeitig hatte der Staatssekretär
v . Bülow Einladungen zu einem diplomatischen Diner in Berlin

ergehen lassen , an welchem Graf Mmawjew , Graf von der Osten -

Sacken , Fürst Hohenlohe , der deutsche Botschafter in Petersburg ,
Fürst Radolin , und der russische Militär - Attache , Prinz Engalitschew ,
TheÜ nahmen . Nach dem Frühstück machten gestern Morgen die
beiden Kaiserpaare eine Spazierfahrt durch den Park von Sanssouci
und begaben sich kurz nach 4 Uhr nach dem Mausoleum , wok - Est
der Czar am Sarkophage Kaiser Friedrichs einen kostbaren Kranz
nieberlegte . Jrn Mausoleum verweilten die beiden Kaiserpaare un¬

gefähr 10 Minuten in tiefer Andacht . Die beiden Kaiser fuhren
darauf in einem Dogcart , ben Kaiser Wilhelm lenkte , nach dem
Reuen Palais , wohin die Kaiserinnen in einem offenen Zwei¬
spänner 'folgten . Die Abfahrt des russischen Kaiserpaares war

auf gestern Abend 9 Uhr anberaumt . Nach der Rückkehr von
der zweistündigen Spazierfahrt nahmen die beiden Kaiserpaare
im Neuen Palais gemeinsam ben Tbee ein . Von 51/ « bis 6 Uhr
erledigte ber Kaiser Regierungs - Angelegenheiten und empfing um
6 Uhr den russischen Minister des Auswärtigen , Grafen Murawjew ,
kn halbstündiger Audienz in Gegenwart des Staatssekretärs Grafen
p . Bülow . Zu Ehren des Czarenvaares fand um 7 Uhr Abends
ein Diner statt . Um 9 Uhr 10 Min . reifte das Czarenpaar von

hier wieder ab . Der Kaiser gab ihm das Geleit bis zum Bahnhof
Charlottenburg . wo das Kaiser Alerander - Garde -Grenabier - Regiment
und das 2 . Garde - Dragoner - Regiment Aufstellung genommen
hatten . Die Offizier -Corps ber beiden Regimenter überreichten der

Czarin Blumen .
* Kretin , 8 . November . Wie die „ Post

"
erfährt , dürfte die

in Vorbereitung begriffene neue Flotten - Vorlage nur Be -

Bmutigen
betreffs der Stärke unserer Flotte , nicht jedoch hin -

lich des Zeitpunktes , bis zu dem diese erreicht werden soll , ent -
en . Was die Bewilligung für den Ausbau ber Marine an¬

langt , so wird es den gesetzgebenden Faktoren überlassen bleiben ,
diese der politischen unv finanziellen Lage des Reiches in jedem
Jahre anzupassen .

Es steht noch nicht fest , in welcher Fassung der Gesetzentwurf
über bie Abänderung des Gemeindewahlrechts dem Landtag
zugehen wird , da die Ansicht des Ministers des Innern über diesen
Gegenstand mehrfach von denen seines Amtsvorgängers abwich .
Zunächst dürsten die Provinzialbehörden über die Vorlage gehört
werden . Herr von ber Recke hatte dieselben , obgleich er die Ein¬

bringung des Entwurfs im Landtag in der bekannten Weise ver¬

zögerte , zu gutachtlichen Aeußerungen nicht aufgefordert .

Dieses Glücksritterthum birgt
’ne große Gefahr ,

Die es Roth tijäte , bald zu bezwingen,
Doch bis heute kein Manteuffel stark genug war ,
Wit dem Spielteufel siegreich zu ringen .

Das Hazard ist beliebt , well es sehr amüstrt
Und die Stunden ganz spielend entrinnen .
Und wenn man nicht (frab per Malheur war verliert .
So kann man dabei nur gewinnen .

Schön schwanden den Herr '» in Berlin offenbar
Die Tage ( wie jüngst wir 's gelesen ) .
Jeder Tag , ob er Sonn - oder Wochentag war .
Ist ihnen ein Jeu - di gewesen .

Ob Wiesbaden auch solche „ Harmlosen
"

hat .
Wer wollt ' mit ber Frage sich quälen ?
Man barf ’« wohl bezweifeln , da unserer Stadt
Vor Allem die Spielplätze fehlen .

Sonst haben wir Vieles vor Andern voraus ,
Trambahnen , die früh schon um 9 geh

'« .
Elektrisches Licht , das dann und wann aus - ,
Theater , die bann und wann eingeh

' n .

Doch nein , Rauchs Theater geht nicht ein , — erneut
Spielt 's weiter zur Freude für Zeden ,
Und auch bei dem Hoftheater hört beut '

Von dem Eingang man gar nicht mehr reden .
Wir haben bei Bahnen In Deutschland schon oft

Söchst langsamen Fortgang gesehen,
in Bahnbau geht niemals so schnell , als man hofft .

Mit der Flotte pflegt 's flotter zu gehen .

Noch beut ’ weiß die „Ländchesbahn
" nicht ganz genau ,

Wohin sie die Schritte soll lenken .
Wir müssen die » Bähnchen durchs Ländchen ( so blau )

, Vorerst uns als Schwebebahn denken .
So ist beim die Zukunft der Bahn allerdings

Noch dunkel , doch wird sie schon Heller ,
Mit der Gotthardbahn und der Brennerbahn ging

' »
Vor Jahren ja auch nicht viel schneller .

Ein Ding fehlt bis heut ' unfrei herrlichen Stadt ,
Das ist ein zoologischer Garten ,
Doch da sie ’nen Adler schon ungefähr hat ,
Läßt ber Fuchs nicht mehr lang auf sich warten .

ftüm auch für die Jagd ,
jeden Sport ,
laben muß .

getroffen , Pietermaritzburg gegen einen Angriff zu sichern und

Ladysmith zu entsetzen , ehe der Feind weiter Vordringen kann .
ilurbim , 8 . November . ( Reuter .) Hier wird geglaubt , daß

der Einmarsch der Buren in das Zululand nicht auf den
Jngwavaniabezirk beschränkt bleiben werde , daß vielmehr andere

Bezirke in gleicher Weise überfallen werden . Schalk Burger ist mit
1300 Man » aus Swasi - Land in Vryheid eingetroffen . Man glaubt ,
er beabsichtige , ebenfalls in das Zululand einznmarschiren . Die

Vorkehrungen für die Vertheidigung von Pietermaritzburg nehmen
raschen Fortgang . Eine aus dem Untcrtugelabiftnft hier em «

getroffene Persönlichkeit spricht sich in anerkennendster Weise von
den glänzenden Leistungen der zu den berittenen Schützen des
Umvötidistrikts gehörenden deutschen Freiwilligen aus .

hd . goubon , 9 . November . Im englischen Kriegsamt war
man gestern merkwürdig zuversichtlich und schien keinerlei Besorgniß
bezüglich Ladysmith zu haben . Auch waren bie Vorgänge um

Ladysmith am Donnerstag und Freitag noch nicht aufgeaärt . Nach
Colenso scheinen sich die Buren nicht in großer Stärke hineinbegeben

zu wollen , entweder , weit sie dort eine Falle fürchten , ober weil

ihre Truppen näher an Ladysmith gebraucht werden . Es steht nur
ein schwaches Kommando in Colenso .

hd London , 9 . November . Die Blätter sind darin einig ,
daß jetzt der gefährlichste Zeitpunkt für England vorüber ist , da
die Landung der Bullerschen Armee nicht verfehlen dürfte , auf die
Buren einen tiefen moralischen Eindruck zu machen .

hd London , 9 . November . Den letzten Meldungen an »

Pietermaritzburg zufolge sind die Verluste der Engländer am

vergangenen Freitag bei Ladysmith ebenfalls sehr groß gewesen .

wb . London , 9 . November . Das „Daily Chronicle
" berichtet ,

daß eine bedeutsame Sitzung des Kabinettsraths unmittelbar be¬

vorstehe . Derselbe werde die Frage der Mobilisirung eines ober

zweier weiterer Armeecorps erwägen .

hd . London , 9 . November . Fünf Eisenbahnzüge mit Flücht¬

lingen sind , nach einer Meldung anS Kapstadt , ans Colesberg
in Pietermaritzburg angekommen . Alle öffentlichen Gebäude und

zahlreiche Privathäuser mußten zur Unterbringung der Flüchtlinge

zur Verfügung gestellt werden .
hd . Pari » , 9 . November . General Lukas Meyer erreichte

nach hier vorliegenden Meldungen in Eilmärschen von Colenso

ans Weenen und , den Moi - Fluß passirend , Weston . Er bedroht

Pietermaritzburg .
hd . London , 8 . November . Das Kriegsamt beschloß , den

Familien der einberufenen Reservisten außer den gesetzlichen Zu¬

schüssen auch noch Zuweisungen in der Hohe des halben Solde »

zu machen .
hd New Uork , 8 . November . Gestern trafen hier 150 Deutsche

aus Transvaal ein . Dieselben hoben die große Kriegslust der Bure «

hervor und drückten die Zuversicht eines schließlichen Siege » ber «

selbeuau ^ 0 November . Die Bewegung zu Gunsten Trans¬

vaals schlägt immer Höhere Wogen und J )ie Volksstimmnng

toutraftirt darin seltsam mit der durch bie schranken politischer
Konvention eingeengten offiziellen Haltung ber Negierung , bie ihre

Vorsicht sogar so weit trieb , ein Militarkonzert zu Gunsten der

Opfer des Kriegs zu verbieten . Diese beiden Faktoren lassen die

Behauptung , der englische Gesandte Howard habe die Residenz au »

diplomatischen Gründen verlassen , umso lächerlicher erscheinen , al »

doch gerade die im höchsten Grad antien gltsche Volksstimmung
einen Schutz der in ben Niederlanden lebenden Engländer noth -

weudig macht . Die einheimische Bevölkerung treibt mit ber

Wohlthätiakeit eine förmliche Verschwendung . Zeder will seinen
Obolus für die Buren beitragen . Dem „Rothen Kreuz

' sind

zur Stunde bereits 150,000 Gulden abgeliefert wurden , und

kaum , daß die erste Ambulanz abgereift ist , soll schon eine

zweite , diesmal zur Armee des Oranje - Freistaats , abgehen .
Alle aus der südafrikanischen Republck emtreffenben Briefe ,
welche Zeugniß von der felsenfesten Treue ihrer Angehörigen

ablegen , werden mit stets erneuter Begeisterung in Empfang

genommen . Die Geschichte de » bereits bei dem ersten Zu¬

sammenstoß gefallenen Advokaten Coster acht von Mund zu
Mund . Derselbe war erst Staatsanwalt in Transvaal , und nach

dem Jameson - Einfalle ging er zu Krüger und sagte ihm , inan müsse

England den Krieg erklären . Darauf bekam er eine grobe Antwort ,
gab infolge dessen seine Demission und wurde Rechtsanwalt . Doch

kaum hatten die Feindseligkeiten begonnen , als er auchschon zu ben

Waffen griff , indem er dem Präsidenten beim Abschiede zunef :

Run wer hat Recht gehabt ? " — Aus einer von dem früheren

Lehrer van Wyk in Herrenveen geleiteten Schule stehen kanmitliche

Schüler ber ersten Klasse — Knaben im Alter von 12 bi » 14Zähren
— sammt dem Vorsteher im Felde . Letzterer wurde bei Glencoe

schwer verwundet . Die Engländer glaubten , fte wurden eine

Art FelddieustÜbung bis nach Pretoria mache » , Haven stch

aber bitter getäuscht , und die Buren zweifeln nicht daran , in kurzer

Zett mit ihnen fertig zu fein . Einer von ihnen schreibt an eine «

Freund in Rotterdam : „ Ick rechne daraus , Ende November zurück

zu fein , weil ich heirathen will .
" Wa » die bereit » gemeldete Be¬

wegung zu Gunsten eines Schiedsgerichts anlangt , so wurden

zwar auf den Meetings in Amsterdam und Wagemngen offizielle

Beschlüsse darüber gefaßt ; aber die Regierung will nicht die ini¬

tiative ergreifen . Ruhiger Denkende bedauern das umsomehr , als

sie bie Zerstörungswuth de » Volkes gegen alles Englische durchaus

nicht billigen und es für richtiger halten , in gemäßigter Weife für

bie Buren Propaganda zu machen . So wurde » zum Beispiel von

den holländischen Kaufleuten an ihre deutschen und französischen
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Lcurrwehr - Iubiläum . Heute sind es 30 Jahre , dast
ie Feucrwchr - Auffeber Herren Franz Löw und Karl Weil

o .

von Professor Eduard Grütz
einem zur Zeit hier toeilenbi

ier *
dtet . 14,000 Gulde «

or

Die in Bangers Kunstsalon ausgestellten Original - Cartons
von Professor Eduard Grü tzner , . Die sieben Todsünden "

, sind von
einem zur Zeit hier weilenden Kunstfreund erworben worden . Die
Bilder werden nur noch bis Sonntag hier ausgestellt bleiben .

In dem morgen Freitag . Abends 7 ' / - Uhr , im Kuksaal stntt -
findcnden Kammermusik - Abend des gefeierten Leipziger Gewandhaus -
Quartetts wird auch der Cellopart durch

sich die y ~
im städssschen Fcuerwchrdienst befinden .

"
Die

"
Mainischaften

"
der

Wache haben gern die Gelegenheit ergriffen , den beliebten Kameraden
einen Beweis ihrer Kameradschaft und Verehrung zu geben . Mit
dem Ausdruck der herzlichste » Glückwünsche überreichten sie jedem
der Jubilare eine silberne Uhrkette und eine Denkmünze mit ent »
sprechender Widmung .

der Erwerbung      ,
Hauptgegenstand der Verhandlungen bilden . Die geschäftssührendeu
Herren des hiesigen Comites , Heß , Weil und Horn , werden dieser
Sitzung beiwohnen und nicht verabsäumen , den Standpunkt , der in
der hiesigen Sitzung zum Ausdruck gebracht wurde , zu vertreten .
Es wäre sehr erfreulich , wenn durch einen einmiithigen Beschluß die
eben stockende Angelegenheit wieder ins richtige Fahrwasser geleitet
würde .

Paula Conrad - Schlenther , die Gattin des Burgtheater -
Direktors , ist am 1 . November aus dem Verband des Königlichen
Schauspielhauses in Berlin ausgcschieden . Man hat aber der
berühmten Künstlerin für eine Reihe von Jahren ein alljährliches
Gastspiel von je zwanzig Abenden garantirt .

gefeierten Leipziger Gewandhaus -
---------- ----- . . . . ---- , „ . t durch eine musikalische Berühmt¬

heit vertreten sein . Unter den Großen des Cellospicls steht Julius
Klengel an hervorragender Stelle . Schon seit dem Jahr 1881 ,
als der erst 22 -jährige Künstler im Leipziger Gewandhaus allgemeine
Sensation erregt hatte , errang er sich immer neue und größere Er¬
folge und wurde dann ständiger Gast der vornehmsten Konzert¬
institute des In - und Auslandes .

* Frankfurt a . W . , 8 . Novcniber . Heute Mittag 12 ' / , Uhr
wurde das Königliche Institut für experimentelle
Therapie eröffnet . Anwesend waren der Kultusminister
Dr . Studt , Vertreter der Universitäten Gießen und Marburg , des
bakteriologischen Instituts in Kopenhagen , ebenso Vertreter von
Magistrat und Stadtverordneten . Oberbürgermeister Adickcs über¬
gab das Gebäude im Namen der Stadt und wünschte , daß dasselbe
zum Segen der Menschheit gereiche . Der Kultusminister übernahm
das Gebäude im Namen der Regiemug und überreichte >m Namen des
Königs den Professoren Schmidt -Metzler und Weigert die Ernennung
zu Ehrenmitgliedern des Instituts mit dem Titel Geheinier
Medizinalrath . Der Dekan der Universität Marburg theilte mit ,
daß die medizinische Fakultät Marburg den Oberbürgermeister
Adickes zum Ehrcn - Doktor ernannt habe und überreichte diesem das
betreffende Diplom . Nachdem Oberbürgermeister Adickcs gedankt
hatte , hieß Gehcimrath Schmidt - Metzler das Institut im Namen
der Frankfurter wissenschaftlichen Körperschaften willkommen . Den
Schluß der Feier bildete ein durch Zeichnungen erläuterter Vortrag
des Vorsitzenden , Professors Ehrlich , über Immunität .

* Verschiedene Mittheilmigen . v . Herkomer , dem be¬
rühmten Maler der „ Miß Grant "

, hat der Prinzregent von Bayern
den bayrischen Kronenordcn verliehen , mit dem der persönliche
Adel verbunden ist . Die Ehrung , die dadurch dem Künstler von
seinem engeren Vaterland zu Thcil geworden ist , wird gewiß von
allen Seiten freudig begrüßt werden .

wb . Krrttn , 9 . November . Den Morgenblättern zufolge
wurde am Dienstag Abend in Carlshorst ein großes Spielernest
ausgenommen . 52 Personen wurden von der Polizei beim
Spiel überrascht und eine große Menge Geld beschlagnahmt . —
Der „ Lokal -Anzeiger

" meldet aus KattoWitz : In dem Grenzort
Gramica wurde em Geldverleiher in seiner Wechselstube üdi
fallen und durch Messerstiche ge/L 11,222

m "

wurden geraubt . Von den Thätern hat man keine Spur .

die Statuten der Internationalen Musikgesellschaft liegen in
der Musikhnndlung von E . Schellender «

™ “

zur Ansicht aus . Etwaige Anmeldungen zur ,
dort entgcgengenommen . Der Mitgliedsbeitrag beträgt für ein
ganzes Jahr 20 Mk ., wofür die sänuntlichcn Publikationen frei zu -
gestellt werden . Sollte sich in unserer Stadt eine genügende Anzahl
Theilnehmer finden , jo wäre damit die Bildung einer „ Orts¬
gruppe Wiesbaden " gewährleistet , welche für die Forderung
ernster musikalischer Interessen bedeutungsvoll sein würde . 0 . v .

Sport .

 △ Der dritte Rheinische Keglertag findet am nächsten
L -onntag , den 12 . November , in Köln tin „Gürzenich " statt und hat
der „Kölner Ruder - Verein von 1877 * dem . Mittelrheinischen
Segler - Verband "

für die Verhandlungen sein Vereinslokal zur
Verfügung gestellt und zu Ehren der eintreffenden auswärtigen
Segler einen Kommers am Saiustag Abend veranstaltet . Am
Sonntag Nachmittag findet nach den Verhandlungen ein Festessen
im „ Gürzenich " statt . Auf der Tagesordnung stehen als Haupt¬
punkte die Ergänzung der Satzungen nach dem neuen bürgerlichen
Gesetzbuch und die Wahl einer anderweitigen Benennung des
Verbandes , da dessen Ausdehnung in dem abgelaufeneu Jahre in
einer Weise fortgeschritten ist , daß die in der Bezeichnung „ mittel -
rheinisch " enthaltene Begrenzung durch die Thatsachen überholt ist
und der Verband namentlich am Niederrhein und Main namhaften
Zuwachs an Mitgliedern und Fahrzeugen erfahren hat .

— Ländchesvah » . Infolge der Sitzung des hiesigen Lokal -
Comitös findet am Freitag , den 10 . d ., in Nordenstadt eine auß er¬

denkliche S itzun g desgroßen Cornitös statt . Die Frage
: Erwerbung der Konzession für den Landkreis dürfte dort wohl den

: Verhandlungen bilden . Die geschäftssühreuden

— Riesen Postkarte » . Wir brachten vor einigen Tagen ,aus Berliner Blättern entnommen , eine Nachricht über die Ver¬
sendung der Riesen -Postkarten , durch welche im Publikum die
Meinung entstand , die Riesen - Postkarten würden von der Post
überhaupt nicht mehr angenommen und befördert . Nach von intcr -
essirter Seite bei dem hiesigen Kaiserlichen Postamt eingezogener
Erkuildigung ober werden die Riesen -Postkarten nach wie vor
“ » ter Couvert als Drucksache , ganz genau wie bisher , von dem
Postamt angenommen und auch befördert .

o . Kesthmechsel . Die Herren Schreiner Müller und
Koch verkauften ihr Hans Adelheidstraße 94 an Herrn Rentner
Georg Ackermann von hier , z. Z . Gut „Heiligenblut

" bei Wein¬
heim . — Die Herren Gebrüder Ran haben ihr im Rohbau befind¬
liches Haus Ecke des Blücherplatzes und der Blücherstraße an Herrn
TunchernleisterMoritz Kleber verkauft . DerEigeiithuiuSübeiqana
erfolgte sofort .

— Kleine Dothen . Vergeben wurde die Lieferung der
Hafergrütze für das warme Frühstück armer Schulkinder
wahrend des bevorstehenden Winters an Herrn Kaufmann Karl
Groll hier . — Ihre Kgl . Hoheiten der Erbprinz und die Erb -
prinzessin von Mecklenburg - Strelitz beehrten gefteni wiederholt dm
Baugerschen Kunstsalon , um die dort ausgestellte
Kollektion der Münchener Malerin Sophie v . Schevc zu besichtigen .— Das Verlegen der Schienen für die sogenannte Sedanplatz¬
linie der Straßenbahn und die damit in Verbindung
stehenden Arbeiten zur Befestigung der Straßen ist dem Herrn
A . Wetter tn Mainz übertragen worden .

. . ,
— Die Uacnnze, » Liste fuv Militär - Anwärter Mr . 45

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Kehle Nachrichten .
Seeellenbüreau veröl ».

Mir » , 9 . November . Die hiesige Presse verhält sich dem Samoa -
Abkommen gegenüber sehr reservirt . Die „ Deutsche Zeitung

* be¬
fürchtet , daß Deutschland durch dieses Abkommen sich die Hände in
der Südafrika - Frage nur noch mehr gebunden habe , als dies bisher
leider der Fall gewesen sei . Das deutsche Volk habe bereits
Stellung gegen England genommen uud man könne abermals , wie
schon oft , vor einer zu weit gehenden Freundschaft mit England
nur warnen , da England sich stets hinterlistig gezeigt habe .

London , 9 . November . Hier cirkuliren Gerüchte , daß außer
dem Samoa - Abkommen noch anderweitige Verständigungen
zwischen Deutschland und England bekannt gegeben werden sollen .

London , 9 . November . Nach einem Telegramm aus Ports¬
mouth erhielt das fliegende Geschwader den Befehl , mit drei
Schlachtschiffen und einem Kreuzer am 17 . November sich bei
Spithead zu versammeln , um den deutschen Kaiser zu empfangen .

Aus Stadt und Land . '

W i e s b a b e it , 9 . November .
— Kurhaus . Wir glauben hierdiirch nochmals die Auf¬

merksamkeit unserer Leser auf die morgen Freitag , Abends 7l/ > Uhr ,
im Kurhaus stattfindende Kammer in nsik - Soirse des be¬
rühmten Leipziger Gewandhaus - Quartetts , der Herren Felix
Berber , Julius Klengel , Max Rothcr und Alexander Sebald , lenken
zu sollen . Die Gelegenheit , dieses hervorragende Künstler - Ensemble
hier hören zu können , dürste sobald nicht wiederkehren . Wie stets
an den Quartetttagen fällt das Nachmittags - Konzert der Kurkapelle
aus . — Aiu Samstag dieser Woche findet im Kurhaus keine
Reunion dansante statt , sondern Nachmittags und Abetrds
Konzerte der Kurkapelle .

Aus Knust und Keden .

* Symphonie -Konzert . Am 30 . Oktober d . I . waren es

fmnbcrt
Jahre , daß em von seinen Zeitgenosse » viel gefeierter , viel -

eitiger Künstler , ber in seinen dramatischen Arbeiten dasselbe war ,
was uns heute I . Strauß und Supps sind , ganz verarmt ge¬
storben ist . Karl DittcrS von Dittersdorf , geboren 1739 als Sohn
eines wohlhabenden Hof- und Theaterstickers , wurde frühzeitig in
Musik , wie in Wissenschaften und Künsten unterrichtet . Als Violin¬
virtuose erregte et auf einer Reise nach Bologna , die er mit Gluck
unternahm , großes Aufsehen . Später wandte er sich mehr der
Komposition zu und schrieb eine Anzahl Symphonieen , Dratorieen ,
Streichquartette und Opern , von Denen „ Doktor und Apotheker "

sich bis in unsere Zeit auf dem Repertoire erhalten hat . Zu
seinem Andenke »» gelangt eine seiner Symphonieen in den » nächsten
Montag , den 13 . d . M ., stattfindendcn Symphonie - Konzert ber
Kgl . Kapelle zur Aufführung . Für basselbe Konzert ist Frau
Saenger - Sethe aus Berlin gewonnen , bie vor einigen Jahren hier
in einem Symphonie -Konzert als Violinvirtuosin sich eines großen
Erfolgs zu erfreuen hatte . Die Mutter von Frau Saenger - Sethe
stammt aus Wiesbaden und ist die Tochter des früheren Gymnastal -
Professors Herrn Dr . Seibert . August Wilhelms , der berühmte
Geiger , der die neunjährige kleine Geigcnvirtnosin während eines
Sonnueranfenthalts in Mosbach kennen lernte und sie unterrichtete ,
schenkte derselben zu dauerndem Andenken ein schönes Instrument .
Was die junge Künstlerin damals erhoffen ließ , hat sich erfüllt .
8ln ihrem Spiel wird gerühmt die tadellose Technik , die Reinheit
der Intonation , die gesunde und temperamentvolle Auffassung , die
nicht etwa affeftirt , sondern der Ausfluß einer von Natur aus
teniperameiitbegabtcn Künstlerin ist . lieber bo8 Programm des
Konzerts wird noch des Weiteren mitgetheilt .

* Aus den KiinftaussteUungen . Im „ Nassauischen
Kunst verein "

hat H . Licsegang - Düsseldorf ein reizendes
Winterbildchen , welches sehr fein tm Jon und gut gesehen ist , aus¬
gestellt , und ihm reiht sich würdig Otto StrützelS - München
größeres Oelgemälde ^Jm April " an : Man sicht das erste Knospen
des jungen Grüns , die satten Töne des Terrains , das Grüngrau
des Geästes und das bereits lebhafte Grün ber Grasflächen . Dies
find die mit viel Verständniß für feine Stimmungen wicdcr -
gegebenen Charakteristika des Vorfrühlings . Schade , daß der etwas
Weichliche , braune Komplex von Gebüschen in Mitte des Bildes durch

wenig Ausführung einen tobten , fleckigen Eindruck macht , ohne
ftn würde das Bild noch gewinnen . Hoenow - Berlin , ein alter
Bekannter im „Kunstverein *

, stellte ein Oelgemälde , „ Am See " be¬
titelt , aus in feinet etwa « weichlichen Technik , und H . Bau¬
meister einige Architektur -Aguarelle , welche von guter Zeichnung
und dem Beherrschen bet Perspektive zeugen . Von Gräfin Zech ,
teer , sehe » wir eine Anzahl Arbeiten , zum Thcil Bekannte aus ber
Ausstellung Wiesbadener Künstler , aber wir sehen sie gern wieder ,
namentlich das Portrait des jungen Mannes , welches durch seinen
tonen Ton und seine künstlerische Auffassung immer wieder fesselt .
Bon den uns neuen Arbeiten ist besonders der charakteristische
Studienkopf und das reizend beobachtete und wiedcrgegebene Pastell
- Erstes Schicksal "

hervorzuhebcn : Einem Kindchen mit niedlichem
Profil zuckt der Schmerzum die zerbrochene Puppe , bie es in den
Händchen hält , um den Mund , und man möchte denken , daß es im
nächsten Moment seinem Kummer durch einen Thräneiistrom Lust
macht . „Azaleen " von L . Letsch - Karlsruhe ist ein tüchtiges , gut
durchgeführtes Blumenstück , ziemlich breit gemalt und daher einen
stotteren Eindruck machend al « H . Nagels „ Schneeballen " . Auch
m den „ Wiesbadener Kunstsälen " erblicken wir diesen und
jenen „ alten Bekannten *

, aber auch viel Neues und darunter zum
Thcil recht Gutes . Anspruch auf letztere Bezeichnung haben durch¬
weg die Arbeiten von K . Rettig , deren jede mit den übrigen um
den Preis der feinsten Stimmung streitet . Die kleine Marinestudie
ist vorzüglich in Ton und Auffassung , Retfig verbindet Zeichnung
und Farbenstimmung in angenehmster Form miteinander , ohne auf
irgend einer Seite zu viel zu tyun . Sein „ Feldweg

*
, die Acker¬

studie mit den Getreidchocken , ^Bordighera "
, kurz , jede der

Ncttigschen Arbeiten zeugt von vielem Geist , vielem technischen
Können und einem ninstlerisch entwickelten Sinn für jene feinen
Stimmungen , die dem Ange des Laien ohne die Kunst verschlossen
bleiben wurden . O . Bicrmcrs Arbeiten gleichen mehr Studien
vor der Natur als Bildern , man sieht bas „ Mobell *

zu sehr
heraus — mit wenigen Ausnahmen — , steht aber bas Bestreben
nach Naturwahrheit in Farbe sowohl wie in den Linien . Das
ist bei G . Rienaeckers Arbeiten anberg : Alles , ob Studien¬
kopf , Portrait , sein „Abendmahl " und seine Schmiede -
Interieurs stecken in einem erdigen , bräunlichen , unklaren Ton ,
nicht luftig genug , und das fällt besonders bet einigen Portraits
und dem schon erwähnten Abendmahl auf : Einige Portraits I
Rienaeckers find bester in den Fleischtönen , z. B . die eines Herrn
und einer Dame , aber auch sie machen einen etwas festen Eindruck ,
man empfindet zu wenig , daß der Kopf eine räumliche Ausdehnung
hat . Vorzüglich ist R . Frieses Bild „Eisbäriri mit Jungen ,
man glaubt , die Kälte des Schnees und der Luft der Polarregion
zu mylen , das ist Schnee , nicht wattig und doch nicht fest , man
begreift , daß die Jungen ihn haben wegscharren können , und das I
will bet ber sehr schwierigen Wiedergabe des Schnees etwas heißen .
R . Kalbs „Herbstliches Wald -Interieur " wirkt sehr luftig und
tief , man ist versucht hineinzngchen , ber Flächencharakter der Lein - I
wand scheint aufgehoben und Dem Raum Platz gemacht zu haben . I
Das ist es , auf was mehr Gewicht bei einem Portrait gelegt I
werden muß , die Aehulichkcit allein thui 's nicht , der Eindruck der
Körperlichkeit muß hervorgerufen werde » , sodaß man sagen kann , I
„ der Dargestcllte tritt förmlich aus dem Rahmen heraus " . L . G . |

* Iw Kunstoereiu sind derzeit vier Bilder von C . Wa tzelh an'
s ausgestellt : ber schon von ber ersten Gesammt - Ausstellung Wies - I

babener Künstler her bekannte , ansprechenbe Mäbchenakt , ein I
tüchtiges Kostüm - Portrait , eine Herbstlandschaft von feinem
StunmungSzauber unb schöner Lichtwirkung unb ein allerliebstes
Genrebilbchen , ein pausbackiges Kinbchcn mit seinem Spielgefährten , I

' einem allerliebsten Kätzchen . Das Bilb ist alsbald vom „ Nafsanischeit I
| Kunstverein

"
für die Gallerie angefauft worden , ein neues Zeichen I

dafür , daß die Kunst Watzelhans in ber Vaterstadt des Künstlers I
L verdiente Anerkennung findet .

— Musik . Eine „ Internationale Mufikgefell - I
: schäft "

hat sich seit dem Anfang dieses Jahres auf Anregung des
f Professors der Musikwissenschaft , Dr . Oskar Fleischer , zu bilden I

- begonnen und bereits jetzt eine bedeutende Ausdehnung gewonnen . I
Zhre Ziele sind : Vertiefung ber Intelligenz auf musikalischem I
Boden vnrch Wort und Schrtft , Anbahnung des Verkehrs zwischen I
Musikern und Musikfieunden aller Länder , Pflege der tonkünst - I

; lettischen Beziehungen z» den Kreisen der geselligen Bildung re . I
Die persönliche Tendenz der Mufikgeiellschaft kommt I
in einer eigenartigen Organisation zum Ausdruck . Jedes I
Land bildet eine Sektion für sich : die Sektions -Vorstände I
bilden das Präsidium der Internationalen Mufikgesellschast . Die I
verschiedenen Sektionen richten in den größeren Städten Orts - I
gruppen ein , die dem persönlichen Verkehr der Mitglieder dienen . I
Dem littcrarischen Verkehr bienen zwei Publikations - Organe : I
eine „ Monatszeitschrift " unb bie vierteljährlich erscheinenden I
- © ammelbäi !bes . Die ersten Nummern stnb soeben erschienen . I
Die Zeitschrift bringt ein Einführungswort über Zwecke
unb Ziele bet Gesellschaft , aus bet Feder des Pros . O . Fleischet . I
Heber die Bayreuther Festspiele referirt W . Kleefeld ; über die 1

altere Lautenmustk berichtet in interessanter Weise Dr . Joh . > — Koutroll - Versiimmliiugen . Zu denselben haben zu
Wolf rc . Das 1 . Heft ber Sammelbände bringt größere I erscheinen : Morgen , Freitag , den 10 . November 1899 , Vor -
unb umfassende Arbeiten streng musikwissenschaftlichen In - I mittags 9 Uhr : sämmtlichc Mannschaften der Garde und der
Halts . Lowohl die hiermit empfohlenen Zeitschriften als auch Provlnzial - Jtlfanterie ber Jahrgänge 1887 ( Frühjahrseinstelluna )' ‘ ~ ™

2 r
- 1892 . 1898/1899 Vormittags 11 Uhr : ber Ägang 1893 . Nach -

fl . ® r . ® « rgftrnfje 9 , mittags 3 Uhr : der Jahrgang 1894 . DieKontroll - Lersammlungcn
Mitgliedschaft

^
werben ] finden im Hof der Jufanterie - Kaseruc , Schwalbacherstraße , statt .

Das Franrn - Asisl Lindrichans hierfelbft , Walkmühl -
weg 31 , wurde ganz unvermuthet durch ein Vermächtnis ; des hier
verstorbenen Rentners Robert Koch mit einer Gabe von 5000 ML
bedacht . — F » r die junge Anstalt , welche noch mit erheblichen
finanztellen Schtvtertgkcitcn zu kämpfen hat , bedeutete dies freund¬
liche . Gedenken eines ganz unbekannten Wohlthäters eine große
Hulse und Ermuthiqnng . Hoffentlich wird es demLiebeSwerk dieser
Anstalt an den verlorenen Töchtern unseres Volkes auch fernerhin
an Freunde » nicht fehlen .

— Uolksvorlesimgen . Der nächste Vortrag des Herrn
Dr . L . Grüuhut findet morgen Freitag , Abends 8H , Uhr , im
Saale der Oberrealschule , Orantenstraße 7 , statt . An seinen vorigen
Vortrag über bie Milch anfnüpfenb , wirb Herr Dr . Grünhut
„ Butter und Margarine

*
behandeln . Der Eintritt ist für Männer

und Frauen frei .
o . Kahichoss - Ueukan . Ein Vertreter des Ministeriums bet

öffentlichen Arbeiten zu Berlin , ein Mitglied ber Eisenbahndirektion
zu Frankfurt a . M - unb ber Vorsteher bes hiesigen Nenbau -
Biireaus , Herr Bau - unb BetriebSiitspektor Petri , haben sich nach
Luzern begeben , um den dortigen neuen Bahnhof zu stndiren .
Luzern ist auch Kopfstation , überhaupt sollen die Verhältnisse dort
ähnlich liegen wie hier .

Geschäftsfreunde Cirkulare versandt , die diese zur Hülfsaktion für ■
die durch den Krieg Betroffenen aufforbent .

hd . Antwerpen , 8 . November . In ben hiesigen Kirchen
werden öffentliche Gebete abgehalten , um von Gott den Sieg für
die Bure » zu erflehen . Drei Pfarrer hielten Ansprachen , worin sie I
den südafrikanischen Krieg mit bem Kampf zwischen dem Riesen
Goliath unb David verglichen .

wb . London , 9 . November . Gestern Abcitb kurz nach 8 Uhr I
ereignete sich im Zwischendeckdes Transportschiffes „ Camtng

" im I
hiesigen Albert - Dock eine Explosion . Das Fetter war nach zwei I
Stunden gelöscht . Der Schaden wird für beträchtlich gehalten .
Das Schiff sollte heute abgehen .

Volköwirthschaftllches .
Frachtmarkt in Wiesbaden vom 9 . November . 100 Kilo¬

gramm Weizen - Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .— Pf . bis 14 Mk . 70 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk . 40 Pf .
bts 3 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . 20 Pf . bis 7 ML
— Pf . Angefahren waren : 19 Wagen mit Frucht und 30 Wage »
mit Heu und Stroh .

frud ) tmitvkt ?n Limburg vom 8 . November . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 22 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . SO Bf ., Saat - Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ( ncucS ) pro Malter 11 Mk .
60 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 46 Pf ., Gerste pro Malter 10 ML
— Pf ., pro 100 Kilo IL Mk . 38 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter 6 ML
71 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 42 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — ML
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Franks urter Bors «
vom 9 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 231 .40 ,
Disconto - Lonmtandit 191 .70 , Staatsbahn 142 .40 , Lombarde »
32 .50 , Gotthardbahn - Aktien 142 .— , Centralbahn 145 .— , Nord¬
ostbahn 95 .70 , Union - Bahn 81 .20 , Laurahüttc - Aktien 253 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 259 .— , Harvcner
200 .50 , 3 - procentiae Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Seltener 92 .70 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft 166 .50 , Deutsche Bank 204 .60 , 4 -proc .
Spanier 64 .50 , 3 - proe . Portugiesen 25 .70 . Tendenz : schwach .

Wien , 9 . November . Oesterr . Credit - Aktien370 .— , Staatsbahn »
Aktien 333 .50 , Lombarde » 7l .A ), Marknoten 59 .— .

Dir Abr « d - A « sgade enthält 1 Beilage .

Lrrantwoctllch filt ixn pellU |* <H mi- feulUtton Lhell W Schulte vom -vruy »,

gs . Restdenz - Tkeater . Die Novität „ Ein verbotenes Schau -
fpiel gefällt dem Publikum sehr . Dasselbe scheint sich über die
graziöse © cenenfübrung in dem feinen schönen Dialog stets zit
freuen und den glücklichen Ausgang der harmlosen Jntrigue mit
Wohlgefallen zu vernehmen . Wahre Lachstürme erfchüttern das
Hans , wenn Gust . Schultze in dem Schlußstrich des Abends ,
„ Othellos Erfolg

"
, den Othello mimt . Das Residenz - Theater hat

mit diesem eigenartig zusammengesetzten Abend eine erfolgreiche
Bereicherung seines Spnlplans gefunden . Am Samstag findet die
10 . Aufführung von „ Dolly

*
statt . Auch auf die Sountag - Nach -

mittags - Vorftellung zu halben Preisen wollen wir schon jetzt Hin¬
weisen , da dieselbe das effektvolle Schauspiel „Odette " auf viel¬
fachen Wunsch bringt . Herr Direktor Dr . Ranch spielt auch am
Nachmittag den Grafen Clermont .

— Der Magistrat hält am nächsten Samstag eine außer¬
ordentliche Sitzung ab , um die aus der gestrigen ordentlichen
Sitzung rückständigen Vorlagen zu erledigen .

o . Htadtverordneteuwaht . Die heutige Fortsetzung der
Wahl der 3 . Klasse gestaltete sich in den Vormittagsstunden von
10 bis 12 Uhr wieder etwas weniger lebhaft als vorgestern .
Bis dahin hatten nur 167 Wähler ihre Stimmen abgegeben ,
157 für die freisinnigen unb 10 für die socialdemokratischen
Kandidaten . Im Ganzen entfielen bis zu dicscin Zeitpunkt auf
die ersteren 732 , auf die letzteren 298 Stimmen .

— Martinvmesie . Nur noch wenige Stunden und die schön
geschmückten Säle des „ Tamms - Hotel

" werden sich den Besuchern
der Martinsmesse zum Besten des Angufte -Victorra - StiftS öffnen .
Die von allen Seiten hcrbeiftrömcndcn Bcihülfen zeigen , welch leb¬
haftem Jntcresse dieser Verkauf begegnet ; mögen die vielen schönen
Gegenstände nun auch viele willige Käufer finden . Besonders die
Handarbeiten sind in großer Fülle vorhanden , hübsche Malereien
sind reichlich vertreten , ebenso ist eine Sendung der im vorigen
Jahr so schnell vergriffen gewesenen originellen Schwarzwälder

Solzschachteln
wieder eingetroffen . Die Erfrischungen hat Herr

mit Hees ( Firma C . Acker Nachf .) durch Herrichtung eines
chinesischen Theehauses in dankenSwerthestcr Weise noch vermehrt ,
sodaß jetzt wirklich jedem Geschmack Rechnung getragen erscheint .
An dieser Stelle ist schon darauf aufmerksam gemacht worden , daß
der Verkauf nur morgen Freitag , von 11 Uhr Vormittags an ,
ftattfinben wird .



47 . Jahrgang . No . 526 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Teile 4 . » . November 18 » » .

151481

In dieser Woche 111

15028in

Wahlsaal des Rathhauses

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

Carl Ehnes
,9074Telephon 693 .

Ecke Bleichstrahe .Bismarck -Ring 23 ,

Rerostratze 10 , nahe am Kochbrnnne « .

allen Grössen

und

in der Preislage

sowie

schwarz und farbig .

14861

* Malz (Lavender - Sali) ,

Ausverkauf

grosser Salon - und

Wohnzimmer - Teppiche
Tapestry , Velour , Axin iiister ,

Brüssel , Irak , Konak und hand¬

geknüpft Smyrna .

Julins Moses
,

KL Burgstrasse 11 , I .

Ne» « Sendung« « J Biicliaiach
in

Stadtverordneteu - Wahl .

III . Abtheilung .

Nur morgen Freitag , von 9 — 1 Uhr Vormittags
und 4 — 7 Uhr Nachmittags ,

können die Wähler mit Familiennamen

von S bis Z eittschl .

ihr Wahlrecht ausüben , und zwar im

Butter - Abschlag .

Feinste Tafelbutter per Pfd . 1 .30 Mk ., sehr gute frische Land¬
butter per Pfd . 1 .15 Mk .. bei 5 Pfd . 1 .10 Mk ., Kochbutter per Pfd .
1 .05 Mk ., bei 5 Pfd . 1 Mk ., frische Eier von 6 Pf . an , Landeier
10 und 12 Pf . Alles bei Mehrabnahine billiger .

Anton Kanne ,

Spitzen
znni Reinigen , Ansbessern n . Reapplizire »

in tadelloser Ausfiihrnng nimmt entgegen

Lonis Franke ,

22 . Wilhelmstratze 22 .

Zimmer No . 16 ( Parterre ) .

Die Vorstände
der beiden freisinnigen Parteien .

Martin Lemp ,
Wcingioßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr preiswerthe Consum - und HauShaltnngSweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdcner , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . . ,, — .90 ,
1895er Niersteiner Ordel . . . . . . . „ „ „ 1 . — ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ 1 .— ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 . — an .
mr * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/» Rabatt . ' ßM

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

reichsten Majolika -Oesen u . Kaminen sind » et« vorrathig und

werden als Danerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fortfällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für

Küchen , Badezimmer und Metzgerlädeu . Habe m meinem Laden

Oese » in allen Farben und Größe » , sowie Wandplatten ausgestellt ,
woraus ich ganz besonders ansrnerksam mache . Alte Porzellanoien
werde » ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster ^ erewming

eingerichtet . 12521

hübsche grüne Fl . m . Glasstopfen
ä 1 . 50 und 3 . 00 Wh .

Joseph Poulet
,

vorm . F . & A . Koh 1haas ,

Ecke der Marktstrasse und Kirchgasse .

Um vollständig damit zu räumen , gebe ich eine grosse Parthie angefangener und fertiger Handarbeiten

Stickereien
, Cartonnagen und Häkelsachen

mit ganz bedeutender Preisermässigung , theilweise unter dem Einkaufspreise , ab .

Ausstellung im ersten Stock .

Dr . M . Albersheim , pÄÄ
Lager amerik . , deutscher , englischer und
französ . Specialitäteii , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel .

Wiesbaden Wilhelmstrasse 30 .

Frankfurt am Wain , Haieerstraaec 1 .

Ausführliche Preislisten anf Wunsch gratis .

GSAGGSGSGSGGGG

| Kiefernadel - Duft ~

(Coniferengeist mit Eucalyptus - Oel ) .

Mein Fucalyptus - Coniferengeist ist
dh nicht nur ein beliebtes und angenehmes Zimmer -
V parfüm , sondern er besitzt auch die vortrefflichsten

Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen
seiner kräftig desinficirenden Wirkung und seiner

Fähigkeit , den Sauerstoff der Luft rasch zu
ozonisiren . Brust - und Lungenleidende werden
deshalb den wohlthuenden Einfluss dieses Parfüms
auf die Athmungsorgane besonders angenehm
empfinden . 15155

Fl . 1 . 00 u . 1.50 ; >/a Mr . 3 . 50 Mk .

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität :

SZimnierpiirfüms
mit natürlichem Blumengeruch , wie Flieder .

aa Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen
etc . etc .

V Fl . 1. 00 Mk. , Ltr . 3 . 50 Mk . ,

anfangend
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D !c Liebe lieb ' ! In ihrem Heiligthumc ,
Von ihrem Odem sonnciihast umweht .
Sei sie die Sonne , du die Sonnenblume ,
Sie Stern , du Ang ' — sie Pol und du Magnet .

Alfred Meißner .

„ So ! in seinem Regenschirm . . .
"

stotterte Georg Wibra
und seine Augen blitzten .

Gleich einer plötzlichen Erleuchtung überkam ihn der
Gedanke , daß sich bi

_
e Bankanweisung in diesem Regenschirm

befunden haben müsse . DaZ Blut begann in seinen Adern
zu sieden , Schweiß bedeckte seine Stirn und triumphirend
eilte er im Geiste der Wahrheit entgegen .

Ja , ja , dort mußte sich die Anweisung befinden , nur
dortHub mit einem Male stand die Scene wieder klar
vor seinen Augen , da der Regenschirni aus dem Kahn in
den Theißfluß fiel und der alte Gregorics in seiner ersten Ver¬
zweiflung eine lächerlich hohe Belohnung aussetzte , wenn
man ihm den Schirm wiederbrächle .

Ja , so mar es , ein Zweifel war nicht niöglich . Und er
meinte noch die Worte zu hören , welche Gregorics damals
zu ihm gesprochen : „ Wenn der Schirm einst in Deine
Hände gelangt , so lvird er Dich gegen Sturm und Wind
beschützen .

" Die Worte klangen ihm unablässig in den
Ohren , als tönten sie aus dem Jenseits herüber .

Die Rathsherren konnten sich nicht erklären , was dem
jungen Advokaten geschehen sei und was ihn denn beim
Hinscheiden des Herrn Krikowsky in solchem Maße aufrege .
Der Bürgermeister thue ja ganz recht daran , daß er das
Feld räumt und jungen Kräften Platz macht , da ihm die
Gicht fast jede freie Bewegung verwehrte . Er wird nicht
vergebens gelebt haben , denn sie würden sein Porträt für
oen großen Verathungssaal anfertigen lassen , und würde er
die Zügel der Kommunalverwaltung noch weitere zehn Jahre
führen , so könnte er auch damit nichts Anderes erreichen ,
als daß man sein Porträt anfertigen ließe , nur daß das
Bild jetzt schon häßlicher wäre .

Noch mehr überraschte die Rathsherren indessen die sonder¬
bare , ja geradezu einfältige Frage , welche Wibra trotz des
feierlichen Augenblicks an den Sterbenden richtete :

„ Und war die Höhlung groß , lieber Herr Bürgermeister ? "

„ Was für eine Höhlung ? "
fragte der Verscheidende , der

bereits vergessen hatte , was er gesagt .
„ Die Höhlung im Stiel des Regenschirms .

"

Jener richtete die verglasenden , verschleierten Augen matt
und staunend auf ihn , während seine Brust nach Athem rang .

„ Ich weiß es nicht , habe Ihren Vater niemals darnach
gefragt,

" erwiderte er endlich .
Dann schloß er die Augen und fügte leisen Tones , mit

jener eigenartigen lässigen Gemüthlichkeit , mit welcher nur
der Ungar zu sterben versteht , hinzu :

„ Doch wenn Sie ein wenig warten , so will ich ihn
darnach fragen und es Ihnen dann sagen .

"

Offenbar löste er auch sein Versprechen ein , denn eine
halbe Stunde etwa , nachdem sich der Anwalt und die Raths¬
herren entfernt hatten , steckte der städtische Haiducke Privoda
die große schwarze Fahne am Giebel des Stadthauses aus ,
und gleich darauf stimmten die Kirchenglocken das Trauer -
gelänte an .

Daheim angelangt , begann Georg Wibra aufgeregt in
seiner Kanzlei auf - und abzurennen . Bald pochte sein Herz
triumphirend bei dem Gedanken : „ Nun hab

'
ich den Schatz

gefunden ! "
, bald krampfte es sich hoffnungslos zusammen ,

wenn er sich wieder sagen mußte : „ Das heißt , ich hätte
ihn gefunden , wenn der Regenschirm vorhanden wäre . Aber
wo ist derselbe ? "

( Fortsetzung folgt .)

*

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von Koloman MiKszath .

Au « dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .
Statt dessen wurden ihm lauter Einzelheiten bekannt ,

die das Vorhandensein des verschwundenen Vermögens be¬
stätigten , und es fanden sich Leute , die den jungen Anivalt
förmlich aufstacheiten :

„ Der verstorbene Paul Gregorics hat Ihnen ziveifelloS
ein bedeutendes Vermögen hinterlassen . Bei Gott , er mußte
sehr viel Geld haben ! Und Sie haben wirklich keine Ahnung ,
wohin dasselbe gcrathen sein mag ? "

Er hatte keine Ahnung davon , aber in Gedanken war
er stets mit diesem Gegenstand beschäftigt und das störte
seine Ruhe , verbitterte ihm jede Freude . Zwei Menschen
schienen in ihm zu leben . Au einem Tag lebte er in dem
Bewußtsein , der Sohn einer Dienstmagd , noch dazu deren
ungesetzlicher Sohn zu sein . Er fühlte , daß er es mir seiner
Willenskraft und seinem Verstände weit gebracht habe , war
dann ganz glücklich und zufrieden und freudige Schaffens¬
lust erfüllte ihn . Doch bedurfte es nur eines Wortes , eines
Gedankens , und der junge Anwalt wurde sofort ein Anderer .
Er wurde der Sohn des steinreichen Paul Gregorics , der
ein heimathsloscr Flüchtling ist , so lange er die Erbschaft
nicht findet . Zuweilen empfand er den Durst des Tantalus
nach diesem verhüngnißvollen Reichthum , und sehr oft ver¬
ließ er auf Wochen seine blühende Kanzlei und reiste nach
Wien , um bei den Personen , die mit seinem Vater einst in
geschäftlicher Verbindung gestanden , Erkundigungen ein¬
zuziehen .

v D
' Der reiche Wagenfabrikant , der das Zinshaus , welches
Paul Gregorics in Wien besessen , angekauft hatte , konnte
ihm ein bedeutsames Moment mitthcilen .

- „ Als ich Ihrem Vater den Kaufpreis ausbezahlte , sagte
er zu mir , er werde das Geld gegen eine Anweisung in
einer Bank hinterlegen . Auch erkundigte er sich bei mir

. sehr eingehend nach der Natur der Anweisungen und des
Checkwesens . "

Auf dieser Grundlage stellte Georg bei sämmtlichen
Banken Nachforschungen an , die aber erfolglos blieben .
Völlig erschöpft und entmuthigt kehrte er mit dem festen
Entschluß nach Neusohl zurück , die Sache für garnicht
existirend anznsehen .

I „ Ich lasse mich nicht mehr narren,
"

sagte er zu sich
selbst , „ lasse mir das goldene Kalb nicht ewig in die Ohren
brüllen . Ich thue keinen Schritt weiter und betrachte das
Ganze für einen Traum , den ich gehabt und aus welchen ,
ich endlich erwacht bin . "

Ist das aber möglich ? Kann man die glimmende Gluth
Mit Asche ersticken , ohne daß bei einem frischen Luftzug die
Flamme neuerdings emporschlägt ?

F Bald macht dieser , bald jener eine Bemerkung . Die
Mutter , die gute , alte Mutter , die schon auf Krücken geht .

I*

Donnerstag , den 9 . November .

gedenkt der guten , alten Zeiten , wenn man im traulichen
Gespräch am Kamin sitzt . Es ist ja schon so lange her , daß
diese Mittheilungen keinen Schaden nichr stiften können ,
lind langsam , allmählich ist aus den Worten des Mütterchens
zu entnehmen , daß der gute Paul Gregorics seinen Sohn
telegraphisch zu sich berufen lassen wollte , als er seinen Tod
herannahen fühlte .

„ Gar schwer harrte er Deiner Ankunft und der Arme
wollte durchaus nicht sterben , bevor Du angelangt warst .
Ich hatte aber einen schweren Fehler begangen .

"

„ Und weshalb erwartete er mich so sehnsüchtig ? Sagte
er es nicht ? "

„ Ach ja , er sagte es schon . Er wollte Dir etwas übergeben .
"

Wie sich das Dunkel lichtet , verzieht ! Da und dort
rauchen kleine weiße Punkte ans . Ans den Worten des
Wiener Wagenfabrikantcn läßt sich der Schluß ziehen , daß
das Vermögen des verstorbenen Paul in einer Bankanweisung
angelegt worden sei , und aus den Mittheilungendes Mütterchens
konnte man schließen , daß er diese Anweisung seinem Sohne
übergeben wollte . Er hatte sie also bei sich . Aber wohin
war dieselbe gerathen ? Und auf welche Bank lautete sie ?
Kann man da also ruhig und theilnahmslos bleiben ? Kann
man da auf alle weiteren Nachforschungen verzichten und die
Sache für nichr vorhanden betrachten ?

Nein , nein , das war undenkbar . Das Geld konnte un¬
möglich endgültig und spurlos verschwunden sein . Selbst
das Weizenkorn kommt unerwartet zum Vorschein , keimt selbst
aus der Rocktasche hervor , wenn cs verloren wird , im Straßen¬
graben oder sonstwo verschwindet . Wie erst bei solchen
Dingen ! Da genügt ein Wort , ein Funke , um das Räthsel
zu lösen . . .

Und Georg Wibra brauchte garnicht lange zu warten .
Eines Tages wurde er zu dem sterbenden Bürgermeister ,
Herrn Thomas Krikowsky , gerufen , der ihn mit der Führung
eines großen Prozesses betraut hatte . Außer ihm waren
noch zugegen der städtische Notar und einige Rathshcrreu ,
die der Sterbende gleichfalls zu sich berufen hatte .

Das Oberhaupt der Stadt , das willeufeste , imponirende
Oberhaupt , lag bleich und kraftlos in den Kissen , hielt aber
trotzdem noch eine feierliche Rede , in welcher er sich von den
Beamten verabschiedete und ihnen das fernere Wohlergehen
der guten Stadt Neusohl ans Herz band . Dann zog der
Sterbende das Amtssiegel der Stadt unter seinem Kissen
hervor und reichte es mit einem tiefen Seufzer dem Notar ,
indem er sagte :

„ Zwanzig Jahre lang besiegelte ich damit nur Gerechtigkeit
und Wahrheit . "

Ebenfalls unter den Kissen nahm er ein Aktenbündel
hervor , welches er Georg Wibra mit den Worten übergab :

„ Dies sind meine Familiendotumente , mancherlei Geheim¬
nisse enthaltend , welche nur mein Sohn erfahren darf , wenn
er großjährig geworden . Ich vertraue Ihnen die Papiere
an , junger Mann , weil Sie rechtschaffenen Charakters sind
und mein Vertrauen nicht mißbrauchen werden . Auch Ihr
Vater war ein verschwiegener , treuer Mensch , auf den man
sich verlassen konnte . Wir dienten miteinander bei den Honveds ;
das heißt , ich diente regulär und er verrichtete Spähcrdienste .
Ich erinnere mich noch ganz genau an Alles . Wetter noch
mal ! waren das Zeiten ! Ihr Vater hatte einen rothen
Regenschirm , dessen Stiel hohl war , und in diesem hohlen
Stiel verwahrte er die wichtigen Botschaften , mit welchen
er betraut wurde . . .

"

Mauergasse 17 .

14363empfiehlt

J . M . Roth Nachfolger ,
■1 . U rosse Burgstrasse -1 .

Weiner ’
s

ächte Hamacher Eier - Mein
•sus nur Eier und bestens Xudelniehl Jeden
Tag frisch gemacht .

Sur zu haben in meinem «Geschäft

llrur türk . Pflaumen
per Pfd . 25 , 30 , 35 und 40 Pf . eingetroffeii .

Klrchgafle 5L1 . C . Keiper , Kirchgnfle 52 .

ee @ ee © @ ® ® @ @

Feine Fleischwaareu : £
Chalotten - Leberwurst , Trüffel -Leberwnrst ,

Hansniacher und Sardcllen -Leberwnrst , WA
Gänsebrust , Hamb . Bauch fleisch u . g . w . ,

Hochfeinen Räucherlachs , DWl
Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

Meier ’

s Weinstube
,

Luisenstrasse 12 .

Ausschank von vorzüglichem

Rheingauer Most (eign . Wachsth . ) .

Reichhaltige Speisenkarte . 15130

Br . Buch mann .

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 14672

Central ^ Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 2 .3 .

Sützt ahmtafelbutter ,
allcrfeinste Qualität — aus Pasteurisirtem Rahm ,

der Molkerei Züschen i Waldeck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten dort herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch zu haben .

0 . F . W . Schwanke , DenWjtteltonslinigkslM ,

MMlbacherflr . 49 , gegenöber der WNerstraße .

Daisy - Nadel I I
I Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu ! !

D. R . G . M. 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert !) herzustellen .

1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk .

Anlernling gratis .

62 . Kirchgasse 62
.
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GuteFrische

Fische !Fische !

M

Adolf Haybach ,

15177empfiehlt

Rheingauer Hoff .

Wellffeisch , Bratwurst

Amtliche Anreisen

Nichtamtliche Anieikten

Tlutomatische

Mäuse -

Fischconsum
'

w Prickel .

Tafelzander
Knurrhahn , feinster Backfisch ,
Stinte

■ iwmi wiwmi Morgens
und Tchweinepfeffer .

Sonnlil " . den 18 . Xotcmber , Abends präcis
8 Dir , im Saale des „ Turnvereins “ , Hellmundstraese 25 ,
zur Feier des Stiftungsfeste » i

J . Rapp Wacht
"

.

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Bekanntmad ) » ng .
Am Sonntag , den 26 . November d . I . ( evangelisches

(obtenftft ) , ist der Handel mit Blumen und Kränzen von 6 Uhr

vormittag , bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der « iimden von

l/t bis 11 ' /, Uhr Vormittags , gestattet , was hiermit zur öffentlichen
tenntniß gebracht wird .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Hohn .

5Iääigier - € tesangverein

„
Cacilia “

.

Schollen 25 , 40 u . 50 Pf .

Rothzungen ( Halbsoles , Limandes ) 50 Pf

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,

nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor dem 1 . Januar 1900 , wo das

Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenutniß nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬

rühren so zahlreiche Vorkommniffe des täglichen Lebens , daß

Jedermann fich damit vertraut mache » muß . 15176

Heinrich fleuss , Bnchhandl . , Kirchgasse 36 .

lade morgen einen Waggon an der Tannns -

bahu aus .
15178

W . Weber , Wcstcndstraße 3 .

Bleues Fischgeschäft .

Kieler Bücklinge , Sprotten , 1 lundern , Rauchlachs ,
Rauchschellfische , Rauchaal .

Tarbutt ( Barbues ) . . .
Steinbutt ( ächte Turbots )

Seezungen ( „ Soles ) .
Flusshecht , lebendfrisch ,

Täglich irische Zufuhr !

Von frischem Fang in feinster QualitK *

eingetroffen :

Feinste Egnionder Schellfische
per Pfd . 25 , 30 , 35 u . 40 Pf .

Cablian
mit Kopf 30 , Ausschnitt 40 Pf .

Seehecht
mit Kopf 35 , Ausschnitt 45 Pf .

Willi . Klotz ,

Auctionator und Taxator .

Frische Nordsee - Krabben
heute eilige troffen !

WnmW 6 . « Mk fW MI « nr Kchüdm !
Wieder eingetroffeur .

65 Pf .
65 „
25 , ,
25 „

Weürttzftratze 22 .
Telephon 764 .

empf . biU .
1 . Kicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhcidstraßt ,

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werde », angenommen bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und im Pnpierladen Weimar ,

Lauggasse 30 . Marl Ortseifen , Westendstr . 13 , Hth . 2 . 13161

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Pflanzei - ¥ersteigerong .

Die in Folge verspäteten Eintreffens des

Waggons am verflossenen Dienstag ausge¬

fallene Auction von Pflanzen findet nunmehr

bestimmt am

Okffcntlilhcr Vortrag
über :

Die Gefahren der Gegenwart für die

christl . Ehe und Familie .

Zbreiiag , den 10 . November , 8 - Uht Abend - ,
im „ Holet Schützenhof " , Schntzenbosttratze .

Jedermann ist freuudlichst eiugeladen . — Eintritt frei !

ti . Tüiibner .

Hohe Wasserstiefel ,

sowie alle Sorten Herbst - u . Winter - Schühtvaareu Evsiemi
in nur guter Qualität bei größter Auswahl und billigsten
~ - Willi . Brnst , Metzgergaffe 10 . 151o9

Selbst eingemachte

Salz - u . abgebrühte Bohnen ,

Rothe Rüben ,

ff . Preisselbeeren

1 prachtvoll vergoldete Uhr , genau gebend , 3 Jahre Garantie ,
1 eleg . Uhrkette , sehr täuschend , 1 P . ff . Hosenträger ,
1 Lederbörse , 1 Paris . Damen -Broche , Doubw -Gold ivracht -

volle Herren - Cravatte , 1 Cravntten - ? ! adel nt . kunstl . Brillant ,
2 mechan . Manschettenknöpfc , DoublS - Gold mit Patentschlotz ,
3 Kragenknöpfe , Doublä -Gold , 3 Chemisettknöpfc , Doudls -

Gold , 1 Hochs . Herrenriug mit iuiit Edelstein , 1 Tascheu -

toilettespieget u . noch 105 Gegenstände , die im Haute gebraucht
werden . Diese Gegenstände , die Uhr ist allein das Geld werth ,
find per Postnachnahme für nur Mk . 4 .— zu beziehen von
j . Heiniioid , Dresden - ^ . , Anneustr . 28 . Nichtpassendes wird

umgetanscht , eveutl . retour genommen . , Fsl -

, » »»
, , »

„ ' >

Unerhört !
Im Leben nie wiederkehreude Kaufgelegenheit , und zwar

Frische Niculliedicpcr Schcllfische.

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 13555

Adolf Weber , Kaiser - Fricdrich - Ring 2 .

Beka « » tmachu « g .
Es wird darauf hingewicsen , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihm gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten

Wewerde - Jnspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vermeidung

tiochträglil ^ r Weiterungen und unuöthiger Kosten von vornherein

diejenigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Er -

Mlung der durch die Bestimmungen der §§ 120a d hr Gewerbe -

Ordnung den Betriebs -Unternehmern aufcrlegten Pst ichlen bedarf .
Der Polizei - Präsident . « . Prinz von Ratibor .

Preisen __

Mauskartoffeln

Ausverkaiif
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

säin mtlicher

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hiite .

M . J
'
sselliäelier ,

Balmliofsti ’Hsse 16 .

Hiite werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14200

CO88CERT ,
unter gütiger Mitwirkung des

Concertmeisters Herrn Hirns liolkmeyer aus Mainz ( Violine )
und des

Concertsängere Henn Carl Rost aus Köln ( Bariton ^

Leitung der Chöre : Herr Lehrer Hari Henkel .

Ball .

Ball - Dirigent : Herr Kobert Selb .

Hierzu laden wir unsere vsrehrlichen Ehren - und inactiyen
Mitglieder , sowie Besitzer von Gastkarten nebst werthen Familien

ergebesst ein . Wer Vorstand . F459

nächsten Samstag , den 11. November er . ,

Morgens 91/ « und Nachm . 2 */a Ihr

anfangend , im Auctionshofe

S2 3 . Adolphstrasse 3 3 ?
statt . Zum Ausgebot kommen :

Rhododendron , Azalea , Aucuba , Laurus

Cerapus , Jlex , Rosen ,
Coniferen ,

immergrüne Pflanzen ,
wunderschöne

Wiesbadener Fisch - Consum
Wellritzstrasse 24 . Willi . Frickel . Telephon No . 869 .

Prim ., neue Stockfische Ellendogengasfe 6 n . a . d . Ma >tt .

QHtttAitirh gut bürgerlich , von 60 Pf . und hoher ,
2V1 auch autzer dein Hause , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehl ! U . Sprenger , Franlkiistr . 3 , P . 15157

. per Pfund 60 Pf ,
70

1 .20 Mk . I

Lokal - Gewerbeverein .

Montag , den 13 . November , Abends

S ' /s Uhr , im Saale der Gewerbeschule ( WeHritz -

strasse 34 ) :

Vortrags - Abend
( llniiioristka , Dialektstudien etc . )

des

Königl . Schauspielers Herrn Pani Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä. 20 Pf . , für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des

Gewerbevereins erhältlich . Abends an der Kasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne

Ausnahme 50 Pf . F 472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .

Michelsberg 32 .

tWmrTTTTTZ feinste Tafeläpfel , Pfund - u . centner -
Retnetteu , weile zu verkaufen bei 14696

j . Laux . Sllbrechtstratze 44 .

TM
"

üfsill <is >' 4M *

Decorationspflanzen , Schlingpflanzen , i
0 (>ne Beaufsichtigung bis 20 Stuck i « tttter

riomatie 7ipreträll ( ' hpr fihsthäume Nacht , hinterlaffen keine Witterung , stellen sich von selbst und
IriemailS , £ ierSirdULner , VUÄ lt LtUlliV 1 unter jede Kommode , Schrank rc . gestellt werden . Ueberall

( BiniOn , Pfirsich , Pflaumen , ApH " I ^
Bcrkrnr ^ bei ' Wilhelm Thon , Elleubogengaffe 6 ,

cosen etc .) ,
als Pyramiden , Spalier , | “ g '

a
” ” '

S

Hoch - und Halbstämme u . noch vieles

Andere .

Da der Zuschlag zu jedem Gebot

erfolgt , die Pflanzen sehr schon sind , so ■ — -------- =--- -? ----

verfehle ich nicht , Gartner , Garten - und fltP 101 *11 Mht | H11111 FIT
Grundstücksbesitzer auf diese sehr günstige I VI ' LllL | VA V * | ♦ll 41111 VAt

Gelegenheit aufmerksam zu machen . F 220 1
25 , 30 , 35 , 40 Pf . empfiehlt 15114

I ®
. J ^ iiders ,

Bismarck - Häringe , Rollmöpse , Sardinen , Anchovis ,

Aal u . Häringe in Gelee , Brathäringe , Bratschellfische .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Frickel ,

Wellritzstrasse 24 . Telephon 869 .

NB . Bestellungen für Freitag frühzeitig erbeten .

Auf dem Markt unterhalte keinen Stand .

Aechte holländische

Angel - Schellfische ,

mittel und kleine Schellfische ,

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,
kein « Isländer Waare . 1398 »

Bekauutmachung .

Freitag , den 10 . d . M . , 11 Uhr Borinittags ,

wird im hiesigen Bahnhofe eine Wagenladung Änvtoffcht ,

deren Annahme verweigert worden ist , öffentlich an den

Meistbietenden gegen Baarzahlung verkauft . F 253

Wiesbaden , den 8 . November 1899 .

Kgl . Gisenbahn - Berkehrs - Jnspeciion .

Polizei - Beiordnung .

Aus Grund der 5§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung rn ben neu

erwordenen Laudesthcilen , sowie der §§ 143 und 144 bc ® Gesetzes
Über die allgemeine LandeSverwaltung vom 30 . stillt 1883 wird mit

Zustimmung des Grmeindevorstaiide « nachstehende Polizei - Ver¬

ordnung erlassen : . .. . . .
§ L Gegenstände , welche in die städtische DesiufectionS - Austalt

hiersclbst zur Desinfection verbracht oder an dieselbe versandt werden .
Blühen entweder mit einem entiprechend großen , dichten und unver¬

sehrten Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 °/° . Carbolloiung

durchtränkt worden ist , oder mit einem durch Oel , firniß oder dgi .

Mdnrchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest

Und lückenlos
'
eingeschloffen sein . . . . .

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden .
In weit nicht die Bestimmungen in § 327 des Reichsstrafgesetzbuches

Anwendung siudeii , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhaliuiff -

piäßiger Haft bestraft . . .. . .
§ 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft .
Wiesbaden , den 6 . November 1899 .

Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Rat . bor .
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Unter Allerhöchstem Protektorat

Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs
von Hessen und bei Rhein .

» armstadt ,
' n säm artlichen Räumen des 14 un st Vereins ,

nächst den Bahnhäfen :

Hessische Kunst - Ausstellung,
Jl . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler .

Malerei , Plastik , Kunstgewerbe .
tleöHnet bis zum 12 . November incl . täglich von 10 Uhr

Morgens bis 7 Uhr Abends , Sonntags von 9 Uhr Morgens an .
Bei eintretender Dunkelheit werden sämmtliehe Räume elektrisch
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung ,
rintril tcnroico ■ Vormittags 1 Mark , Nachmittags
CHI Li sllOpä t - loü . von 1 Uhr ab 50 Pfennige . 18698

Plltellt - Walldfließtli . I
Den Alleiu - Berkanf nnfrrer Patent - Wandfii eßen I

( großartige Erfindung ) haben wir für Wiesbaden u . B
Umgcvnng dem Herrn

M . Wirth , Hcltueustraße 7 |
in Wiesbaden ,

übertragen .

Hoffmann & Gütlich , Camp a . Rh . |
iii — ni ....... ..... iiiiiiiiiiinniMwniiiinmiinmBHwaamgBy

iw * NerOem ,

- w

^ Uberraljintn- und

Mkgkl ' FMMus - GesGst
P . Pirotli

,
empfiehlt

Bilderrahmen n . Spiegel
jeder 2lrt ,

Fenstergallerikn u . Portivrenstangkn .
Nruver - olden von Rahmen , Möbel » u . atten Deeorations -

Gegenständen .
StetS VaS Neueste in Rahmen nnd Leisten z» m Ein¬

rahme « der Bilder mit sicherem Schutz gegen Ranch nnd
Staub zu anerkannt billigen Preisen . 13691

Bei größerer Anzahl Preisermäßigung .

Special - Gardinen -

und jPortieren - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Htueunutrasse 4 , Ecke Dclaspeetirasse S .

Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857

Frisch eingetroffen :
Aprikosen - Marmelade per Psd . 60 Pf .

Zrdbeer - „ „ „ 70 „
Zwetschen - „ „ „ 40 „
Wlelange - „ „ , , 35 „

" ' N " " '
» I . C . Hei per ,

" ' N " " '

Taseliipfel
zu billigsten Preisen empfiehlt im Pfund u . Gentner 14619

F . A . Dienstbach , Rheinstraste 82 .

Thee
’
s neuer 99er Ernte .

Der stets zunehmende Theeconsum und die dadurch
gesteigerte Nachfrage nach feineren u . vor Allem
auch kräftige Aufgüsse gebenden Thee ’s , veranlassen
mich , die Consumenten auf die Vorzüge der von mir
in den Handel gebrachten Mischungen besonders
aufmerksam zu machen . Meine Thee ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit besonderer
Sorgfalt , nach langjährig erprobter Thee -
kennlniss , ausgewählten vorzüglichen
Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung angepasst
sind . Durch besonderen Wohlgeschmack ,
Kraft und Frische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Aufguss , wie dies
die jetzige f . eschmacksrichtung wünscht . Oeu
vielen Hingen der Consumenten ist hier¬
mit vollauf Rechnung getragen . Schon meine
billigeren Sorten ä Mk . l . SO und Hk . 3 . —

ergeben einen sehr ergiebigen , reinschmecken¬
den Haushaltung * - Thee . Als ganz besonders
vorzügliche Marken aus meinem Tbeelager empfehle ich

Java Pecco ä Mk . 1 .80 ,
Moning Congo Mk . 2 .— Ningshow Mk . 3 .20
Kaisow Congo „ 2 .40 Dajeeling Pecco „ 3 .50
Souchong fein , 3 .— Souchong extrafein „ 4 .—
Souchong extra fein sup . (das Beste der 99er Ernte ) „ 5 .—

Theespitzen gute Qualit . Mk . 1 .40
„ fein u . kräftig „ 1 .60

Alles per */ « Ko ., bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Willa . 13 einr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon 216 . 14030

Biebricherstrasse ( Station Adolphshöhe ) .

Chrysanthemum ■ AnssteHiing .

Das grosse Interesse , welches dieser hochinteressanten Florblume gelegentlich meiner vorjährigen Ausstellung von Seiten
des Publikums entgegengebracht wurde , veranlasst mich auch jetzt wieder , mein mit Neuheiten vervollständigtes Sortiment in

meiner Gärtnerei zur Schau zu stellen . Zur Besichtigung lade höflichst ein . 15182

Wilhelm Haas , Kunst - und Handelsgärtnerei ,

17 . Ziehung der 4 . Masse 201 . König ! . Prenff . Lotterie .
Ziehi »g orin 8 Kobtetn isus , »»mittags .

Hur btt » eawne übtr 220 Mait find bni bttrtgenbra fluuimtro
in Ularauirru beitrfügt .

tebnr Stwäjr .)

180 315 88 426 503 612 92 S27
10056 152 204 73 88 387 453 [30001 70 [500 ] 95 642 55 757 823 997

234 373 468 571 76 93 641 58 805 50
47017 69 189 528 865 949 4S013
42 713 24 40140 348 607 14 746

54 274 871 964 45070 123 71
46 06 168 294 [300 ] 440 809 60
130 67 [3001 410 616 33 [1000 ]
887 98

50259 311 42 55 78 480 986

28 202 25 540 [3000 ] 45 56 79 680 819 977 1077 245 90 885 516
84 I3U00 ] 606 54 728 826 35 53 957 92 » 034 36 70 656 [3000 ] 85 750
8003 43 51 53 124 209 23 63 786 928 4006 44 [300 ] 103 217 608 766
92 923 5131 73 332 87 421 56 650 89 891 978 0091 136 91 395 514
614 701 3 4 57 985 [300 ] 7096 158 62 300 [3000 ] 51 433 556 636 857
909 12 90 8168 85 [300 ] 241 320 21 84 87 481 563 693 705 973 9063

________ ____ ________ 51044 169 647 871 [3001 52013 344
55 530 630 770 98 805 939 53100 12 19 777 54052 112 447 [300 ] 85
601 74 SSW 904 [1000 ] 27 [3000 ] 69 55133 50 202 [30001 382 422 28
78 531 813 56004 199 312 86 [500 ] 750 57021 [10001 107 342 73 462
581 702 26 835 58115 211 404 21 83 [1000 ] 550 54 812 5 9010 27 112
14 95 266 80 [500 ] 432 741 76 881

11455 893 12087 190 37711000 ] 477 506 613 924 46 93 1.3002 [1000 ]
99 184 401 21 41 674 [10001 974 14000 40 42 [500 ] 223 60 66 382 424
94 562 [ 1000 ] 603 [5(0 ] 939 43 74 15016 182 230 377 529 780 835 80
16054 162 338 [10001 530 [ 1000 ] 32 640 758 823 [300 ] 17239 79 [500 ]
81 376 92 430 520 88 18165 217 34 40 484 547 892 999 1UO65 67 81
188 387 461 72 584 653 84

20102 49 53 253 334 481 588 686 700 44 69 [3000 ] 862 21012 80
397 13001 411 654 83 931 98 22124 1300] 96 720 65 809 46 51 909 90
23013 152 318 64 430 [500 ] 535 56 658 83 95 [300 ] 860 71 73 83 84 909
24162 79 614 711 35 870 972 97 25101 260 353 66 98 58 t 615 743
812 [300 ] 28 36 83 26056 140 61 81 375 76 473 82 500 831 931 59
27069 223 92 321 478 [5001 87 548 73 762 67 28110 58 59 287 347
467 561 [3000 ] 755 90 29093 199 208 614 754 62 959

30035 195 237 594 [500 ] 689 822 31876 998 32079 454 568 806
928 98 33044 77 408 501 45 773 985 13000] 95 31145 297 412 96 743
846 909 32 42 35009 43 86 343 70 [1000 ] 812 917 32 3 « 092 243 423
54 [300 ] 541 623 712 70,37021 [500 ] 116 [1000 ] 74 89 438 659 747 73
963 71 38001 20 189 95 213 43 51 300 403 28 [3000 ] 520 23 617 730
845 966 38021 229 [300 ] 432 548 89 704

40051 346 76 [3000 ] 550 1300] 64 601 16 53 717 42 871 41085 513
620 750 56 [500 ] 924 42002 80 284 380 476 618 738 868 [1000 ] 931 57
48000 149 [3000 ] 98 [1000 ] 364 429 625 90 92 [300 ] 747 823 947 44032

« 0030 57 138 273 432 13000) 69 90 [1000 ] 533 693 97 845 925 40
61051 119 370 562 78 83 614 732 75 821 74 900 26 62083 [3000 ] 107
15 201 89 327 [500 ] 511 758 959 63029 48 68 135 249 328 719 823 74
921 64196 316 641 774 941 « 5208 54 309 35 524 790 66132 62 75
258 [1000 ] 340 624 751 [300 ] 69 936 88 67001 64 204 48 429 45 81
98 614 29 [3001 793 902 9 44 68109 83 481 526 74 834 907 42 [300 ]
60062 81 177 [1000 ] 468 720 67 [300 ] 825

70134 288 [1000 ] 388 544 637 [1000 ] 790 91 978 7 1005 149 89 416
558 689 739 74 87 820 67 [500 ] 72105 212 93 387 508 617 846 73172
265 60 433 556 96 954 83 74098 383 416 27 50 t 687 803 43 964
75027 261 303 [500 ] 15 505 67 803 19 942 50 99 76135 278 408 538
874 77035 87 121 204 [5000 ] 63 420 72 73 695 769 99 838 991
78161 271 488 522 27 667 733 866 943 79041 65 208 393 476 648
[300 ] 798 950

SO368 1300 ] 82 420 [3000 ] 654 701 81093 320 [3000 ] 44 438 [3000 ]
80 776 950 78 79 85 82022 99 158 61 284 433 64 569 678 82 964 74
83106 31 228 74 99 327 563 760 84518 93 618 20 34 836 58 85165
517 52 58 815 939 [800 ] 86095 116 26 43 268 [1000 ] 303 487 89 551
788 823 87088 149 55 236 467 683 97 747 827 [300 ] 38 948 88015
83 317 545 84 [1000 ] 602 89721 48 95
, 90054 168 94 470 92 529 777 918 67 9 1063 247 82 404 [500 ] 664
[8000 ] 738 95 803 949 78 03001 313 38 60 480 91 539 58 826 » 3163
94 235 533 40 638 51 94149 92 94 95 240 383 499 517 70 661 68 716
904 18 05481 » 0015 115 [300 ] 16 44 274 646 66 9 7022 613 36 707
804 67 73 08010 [500 ] 59 91 461 [3000 ] 83 [300 ] 797 [3000 ] 09060 69
[500 ] 114 209 17 32 37 316 443 76 554 628
. 100151 67 92 237 38 70 359 596 824 [3000 ] 998 101005 [300 ] 80
93 193 233 40 619 773 976 108014 80 81 147 325,49 485 [300 ] 619 740
63 803 75 103182 83 317 50 428 60 620 88 821 47 61 (50 001 946
104154 [300 ] 242 446 48 [300 ] 641 778 97 1300] 902 105126 29 379
407 53 685 761 [300 ] 804 106093 201 430 107219 419 653 769 829
30 92 914 44 [3000 ] 108030 48 111 362 75 [300 ] 427 28 92 589 750
[3000 ] 836 956 1 09037 409 556 647 [1000 ] 976
. 110221 618 837 [300 ] 111124 [1000 ] 59 210 58 [500 ] 64 93 349
597 616 11 » 154 414 55 505 82 606 56 856 57 118089 189 205 [300 ]
19 44 337 72 663 114112 491 128 [300 ] 62 653 700 809 15 115025

817278 814 77 79 570
8 10012 170 286 388 500

99 620 782 912 95 2 1 0101 39 [1000 ] 54 266
644 964 2 18181 490 653 91 707 37 943

130082 582 [500 ] 85 672 825 131197 203 49 386 428 69 817 55
905 82 132061 196 323 508 602 6 [1000 ] 66 846 48 901 1300 : 97 133133
80 210 44 309 14 (300 ) 414 11000] 38 66 [1000 ] 668 877 ( IOOOOI
131683 750 963 [1000 ] 185031 [500 ] 49 99 132 47 73 88 559 687 723
51 890 918 88 136045 [1000 ] 64 215 31 497 651 68 763 812 903 1 37077
100 201 [500 ] 431 516 81 92 970 96 138146 286 309 493 534 59 64 »
56 130003 184 92 309 72 415 45 579 [3001 87 738 74 812 54 (500 )

140043 58 289 375 97 437 86 554 613 739 859 64 1 41090 [30001
155 75 216 78 (5'901 381 494 560 92 888 142060 128 581 621 742 944
143053 58 85 109 70 278 313 [300 ] 419 74 638 736 93 855 82 92 954
69 80 1 44081 144 96 219 477 533 84 756 145141 302 34 781 838 83
950 78 140155 469 619 48 726 806 27 945 147002 297 356 544 89
693 736 835 141046 242 55 67 336 519 625 732 51 839 921 (30 0 00 ]
140049 163 [500 ] 528 84 737 57 886 954 87 94

150097 189 239 379 486 526 643 774 804 38 [300 ] 964 1 51000 121
45 [300 ] 47 88 [300 ] 89 94 229 38 1 442 519 37 675 [500 ] 917 153087
681 842 1 53005 123 219 64 338 [5000 ] 414 [300 ] 618 47 967 154011
38 146 254 551 782 [500 ] 155129 37 229 318 69 599 624 60 98 795 901
156205 43 341 821 157124 69 321 616 851 73 [500 ] 96 1 58278 80
456 515 72 742 874 1 59407 742 90 877 915 77

100079 123 61 [3000 ] 77 93 354 780 903 59 1 01138 310 432 38
535 58 [300 ] 71 667 779 831 946 [3000 ] 103064 526 75 92 692 984
103053 [300 ] 137 63 255 (500 ) 64 311 50 61 417 [1000 ] 968 93 1 64337
42 461 523 70 638 39 747 [300 ] 857 64 1 05031 62 96 202 41 313 [1000 ]
605 87 96 717 21 818 92 913 29 100065 234 698 [1000 ] 726 48 831 948

[3000 ] 684 767 814 73 75 '
830069 80 93 227 47 79 532 864 912 (5001 « 31160 74 219 60 388

428 38 68 81 561 686 91 721 935 333088 111 588 94 95 769 805 18
82 908 96 » 33000 294 416 90 [800 ] 630 [3000 ] 44 « » 4239 43 [500 ] 89
340 55 546 678 86 [300 ] 721 [300 ] 825 934 47 « » 5042 [500 ] 98 363 451
528 53 73

Im Gewinnrate eerHirfcru : < Gewinne zu 15000 Ml ., 7 zu 10000 Mk,
20 zu 5000 Mk, 223 jn 3000 Mk, 266 zu 1000 Mk, 264 JU 500 Mk

Berichtigungen . In der Liste oom 28. Oktober vormittags lies 177 604 statt
171604 , in der Liste nom 3. November vormittag » 50 834 statt 508 . 4 und m der
Liste vom 7. November vormittag » 63112 statt 63 312.

[500 ] 117 258 85 341 85 (80001 93 529 632 818 40 995 116250 851 917
117098 204 862 950 118055 253 70 506 855 914 118213 361 422
98 545 76 685 97 921

180 34 133 341 79 [300 ] 427 46 47 80 83 500 [300 ] 760 [3001 869
901 3 32 99 1 « 1120 34 [500 ] 63 97 353 403 42 564 [500 ] 98 693 745
938 188030 245 [1000 ] 384 432 505 645 788 820 48 79 183198 243
50 91 474 620 710 [300 ] 36 (10001 829 32 988 184171 579 603 135218
[30001 67 87 342 400 63 64 (300 ) 544 75 605 816 81 93 935 53 136034
372 471 506 34 38 682 708 833 137089 138 261 67 92 323 (5001 468
97 604 (500 ] 58 726 44 69 863 939 95 99 139078 [1000 ] 288 307 404
36 657 98 731 35 962 149007 [5001 27 38 [1000 ] 68 125 398 625
780 977

t 07022 81 154 (300 ) 80 266 345 49 83 605 30 737 91 988 108146 235
99 553 100220 25 307 408 22 [500 ] 75 501 71 692 99 838

170017 28 230 463 525 656 771 810 1 71100 69 425 62 639 1 72037
166 293 360 92 661 715 36 927 52 67 75 95 173124 385 484 624 822
(10001 174368 91 [10001 459 84 500 (3000 ) 175077 124 87 214 309 414
58 [300 ] 839 915 1 76227 382 478 642 979 84 1 77047 116 389 510
38 613 854 964 67 73 178026 139 [3000 ] 321 26 514 626 757 855
178293 347 566 759 [500 ] 76 83 890 (3000 ) 910

180035 107 39 [3001 77 273 307 [5001 569 181161 257 [3000 ] 311
[5000 ] 44 510 86 97 933 182158 (300 ] 281 516 952 61 188033
[300 ] 39 176 550 64 663 933 [1000 ] 184264 [300 ] 465 511 65 826 994
185242 [30001 307 64 13001 69 527 1500] 881 34 948 86 1811051 74
182 250 [3000 ] 363 409 52 72 500 37 59 844 187275 359 436 511
(500 ) 734 824 188107 9 20 21 65 296 310 35 614 15 98 958 [300 ]
180008 184 242 366 567 82 84 692 735 893 906 99

100078 214 415 740 808 934 101018 150 566 685 956 1 » « 139
294 665 740 829 96 923 29 (500 ) 103094 150 296 495 (3000 ) 759 921
194102 23 272 354 453 506 [5000 ) 75 600 18 27 804 78 (100 ]
195279 311 19 35 479 555 [500 ] 643 73 190037 244 68 431 49 586
11000 ] 660 757 [300 ] 808 918 197099 148 245 329 425 551 705 998
198044 88 121 257 393 412 93 563 617 84 46 79 790 805 85 93 908
199341 492 529 34 658 707 50 906

» 00056 243 46 409 11 530 913 26 201085 106 28 42 879 404 35
40 531 694 786 823 63 [1000 ] 976 « 02143 403 54 [500 ] 502 632 987
» 03059 183 387 598 989 2 04056 187 222 371 409 617 760 72 2 0 5 96
121 97 443 850 903 95 2 06051 158 373 [300 ] 468 617 80 854 94 959
77 (500 ) « 07142 72 83 320 491 706 89 866 » 08110 49 233 302 25
417 628 71 80 876 953 « 09003 467 83 504 30 829 937

210014 [3000 ] 128 234 65 380 517 836 949 211251 65 307 745 800
914 32 8 12166 8 5 209 338 77 438 72 526 [MOO] 607 36 74 92 [300 ]
711 807 992 « 13016 113 69 208 [1000 ] 364 [800 ] 610 737 967 » 14040
139 61 71 365 472 537 630 88 756 807 972 « 15015 34 47 79 188 89

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . fitnißl . Preith . Lotterie .
Ziehung vom 8. November 1899, nnitu : iffcfl ? .

Rvr die Gewinne »der » 20 (Start sind den betreffenden Nummer »
in klonimerv deigesügt.

[Ohne « ttoötr .)
247 387 450 530 33 692 [500 ] 749 1192 412 720 66 860 89 95 917

81 1300 ) 2881 8062 [30001 295 367 475 79 93 512 57 70 680 731 85
4190 204 29 59 357 82 509 28 42 706 [500 ] 21 917 5139 95 (5000 207
894 404 18 517 720 872 901 6011 19 54 216 17 65 [3000 ] 410 883 997
7062 126 36 69 359 409 99 680 85 701 8314 91 419 82 514 37 632 732
98 809 46 914 66 86 # 095 81 ] 597 837 59

10021 31 175 248 54 386 445 99 576 6CO 780 78 811 946 11101
[300 ] 5 49 227 [3000 ] 333 80 739 989 1 2015 69 175 [300 ] 228 434 46
687 802 997 1S102 7 366 [300 ] 418 94 [1000 ] 99 502 847 1 4057 [500 ]
69 [500 ] 85 194 506 87 998 15042 53 112 527 625 35 936 1 6075 172
367 448 549 688 757 898 920 1 7008 196 335 49 462 615 64 721 837
49 71 73 983 1SÜ00 269 375 499 622 712 966 96 19198 313 92 666
73 724

« 9001 127 231 67 91 882 408 586 696 774 78 802 67 [3000 ] 21076
494 506 42 747 70 973 96 « 2072 297 374 97 753 858 76 976 23111
383 462 86 532 74 754 810 984 24020 524 80 744 828 907 66 2 5025
44 287 312 22 447 65 88 645 1600] 832 55 905 25 26128 52 [300 ] 63
366 430 516 48 68 657 813 957 21174 246 49 337 67 441 575 84 600
704 15 855 61 947 « 8057 1300] 70 206 88 827 500 775 990 96 29193
354 89 530 76

30156 99 378 590 679 748 887 (1000 ) 999 31078 875 523 93 615
39 61 87b 98 916 26 82038 60 199 266 829 33169 98 602 68 718 993
34064 477 601 868 [300 ] 905 22 85007 115 284 381 87 588 607 76 829
911 79 [300 ) 86175 223 96 447 78 585 679 738 (1000 ) 851 | 5OOOj 57
37087 141 ( 1000 ) 216 44 358 588 [5001 615 829 915 38064 93 196 202
23 409 514 (8000 ) 57 61 620 734 39042 129 263 (300 ) 811 [300 ] 17
oud 600 24
, 40 06 77 144 [1000 ] 245 333 539 53 63 654 805 15 947 41021
3000 . 264 68 331 521 49 64 69 91 637 70 4 « 180 [300 ] 84 (360 ] 264 90

( 150001 412 554 634 61 916 43088 248 50 350 95 641 42 82 792 901
13(4)0 ] 99 4 409913001 153 73 321 41 ! 16 536 61215000 ) 771 895 950 57
45068 218 25 78 397 484 502 36 618 45 [300 ] 710 830 925 [300 ] 40018
372 89 400 528 47149 557 48148 74 257 99 326 [3000 ] 47 70 [300 ] 85
420 76 509 6(>4 30 988 4 0025 28 165 334 60 647 1500) 721 946

50241 305 [500 ] 33 575 687 778 803 51123 84 216 43 323 94 564
840 52262 306 29 36 1500) 96 411 522 972 511028 74 .159 73 294 377
460 84 863 [3000 ) 84 54030 74 365 417 628 820 56 998 5 5011 102 68
ZW 897 550 87 .300 ] 602 [500 ] 751 70 827 900 26 32 56092 318 53 61
467 698 [300 ] 7c7 57103 5 207 27 114) 000 ] 318 27 97 [15 000 ] 401
578 754 806 56 912 58048 248 333 631 728 59019 25 138 76 94 284
338 402 21 531 57 99 772 934

00479 727 818 1300] 928 29 70 61075 184 540 972 62081 110 246
342 542 998 [500 ] <13617 31 80 89 747 72 94 852 [500 ] 68 (10001 941 52
[ 1( 00 ] 64155 64 87 383 65 ( 36 69 116 [3000 ] 216 [300 ‘ 348 95 439
619 58 (3001 882 904 85 6 0066 99 126 98 227 46 86 402 627 54 842
67024 [3000 ] 111 19 81 93 210 68 407 513 90 887 ( 15 000 ) 904 « 8042
44 103 345 [3000 ] 84 626 [300 ] 757 72 [3000 ] 858 69 « » 020 30 225 92
95 615 82 848

90003 22 15001 63 122 224 52 312 434 557 707 84 957 ]1000 ] 71
71002 114 383 552 723 817 59 7X100 95 251 381 523 661 788 [800 ]
7 » J64 206 302 18 52 586 648 68 941 73 1300] 74201 [3000 ] 85 304 65
414 25 685 734 860 997 75149 81 (1000 ) 99 400 536 848 93 78053
109 37 312 93 691 720 868 953 77108 [3000 ] 75 252 328 61 499 633
881 98 78248 396 411 559 89 689 914 45 7 9020 45 190 412 65 [3000 ]
685 742 87 980 92

80123 641 974 [500 ] 81004 65 288 96 338 583 85 809 40 54 984
82113 69 75 343 509 608 (1000 ) 14 68 954 68 90 h « 073 90 275 804 11
63 570 772 935 84044 230 328 561 616 739 832 46 85009 452 521
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» 0172 249 445 819 22 71 [300 ] 931 91039 236 98 511 [5000 ] 802
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29 133 487 619 33 )300 ] 927 72 04084 320 99 475 833 [300 ] 48 64
« 5029 [300 ] 201 29 748 « « 035 345 75 551 642 865 933 47 07001 174
242 93 444 90 520 31 698 702 86 838 51 56 925 [lOvOOJ » 8016 117
323 409 532 36 78 925 64 » 0019 [500 ] 271 331 [3000 ] 558 637 56 [300 ]
753 868 991

100091 172 496 644 49 783 846 55 66 87 910 41 54 (300 ) 10 1 714
28 842 921 [300 ] 30 10X202 322 774 831 [5( 0 . 961 (101.01 103180 234
346 48 518 64 647 717 92 98 868 966 70 1 04081 106 214 29 359
105084 329 84 503 11000 ] 41 708 14 844 100132 226 [1000 . 322 39
( 500 ] 510 73 648 64 885 907 20 107015 52 230 73 [1000 ] 364 89 1OS011
1300 ] 23 241 63 [1000 ] 88 90 310 475 554 633 36 46 744 64 957 108203

43 46 78 (3000 ] 463 (500 ] 647 860 [300 ] 920

110011 21 118 803 38 111040 54 179 379 91 463 601 (10001 28
712 [300 ] 56 68 817 48 964 11X034 73 224 668 783 11 .1064 139 380
[1000 ] 570 610 763 952 114178 91 410 607 47 82 1300) 713 881 92 917
89 115365 (500 ) 429 631 89 791 823 984 116241 532 638 54 117014
1300] 187 404 26 600 11 [560 ) 17 885 946 118057 70 86 250 346 90
554 96 714 26 906 81 110079 294 378 579 90 719

120084 188 241 47 91 340 681 782 1 21293 501 40 633 782
90 820 60 974 1X2006 21 144 79 265 91 382 [15000 ] 442 572 740 51
999 1 33230 45 83 473 569 [500 ) 702 22 960 124211 43 47 807 86 -184
(3000 ) 888 1 25182 243 367 451 799 1 26038 337 78 554 88 672 784
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838 64 923 91 128164 317 413 65 72 500 608 799 866 (500 ) 129053
250 472 638 (1000 ] 849 943 88
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150192 353 43 !) 532 91 694 959 63 76 151032 165 322 460 506
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254 92 413 651 721 93 807 91 204014 272 306 10 426 639 78 710 863
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« 17058 225 51 72 446 [300 ] 632 700 fKXOJ 53 64 901 1500 ) 3 1 8009
99 149 272 94 337 61 78 494 5,6 83 752 58 [lüÜU] 62 69 95 968 « 19146
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Im Welvivnrade verblieben : 2 Stettin ? >u 15000SR !, 6 za 10000 Mk«
113 itt 5000 Mk, l »0 ju 8000 Mk, 834 JU 1000 Mk, 823 »g 500 Mk.
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Reeller Werth bedeutend hoher .

binderei , Kirchgasse 40 15186

Patent - Wasdiekoch - n .
Waschkessel

„
Victoria

14873

Walkmühlstrasse 32 . 13953

Holländische Blumcu - Zivicbel »

Marquis Franz Hermann Lucchesini
im Alter von 59 Jahren .

Wiesbaden , den 8 . November 1899 .

Die Trauerfeier findet statt : am Samstag , 11 . November , um 11 Uhr Vormittags , in

15160der Leichenhalle des alten Friedhöfe .

Kisfenreis , sehr gut erh . , für 50 Mk . zu
lV <. illi ' tflllü , cerf (Ulfen Scharnhorftstratze 20 , Part .

Gesucht wird eine gebrauchte , aber

noch gute Perforir - Maschine bei

Dav . Wickel & Sohn , Buch -

Die tiefbetrübte Wittwe

Marquise Ella Lucchesini .

Ein gut erh . Belt , ei » Erkergestell , paffend für
Bäckerei oder Butterhandluug , eine Tafelwaage

u . ein Firmenschild sogleich bill . zu verkaufen Drudeustratze 4 , 3 l .

Heute Morgen verschied sanft infolge eines Schlaganfalls mein inmggehebter guter

Mann , der treusorgende Vater meines Töchterchens ,

Cassaschrauk , sowie antike Ecldkiste zu verk . Honen hu ,
Metzgergasie 13 .__________________________________

11894

Gebrauchte (sopirprcffe zu kaufe » gesucht . Offerten unter
H . 11 postlagernd Schützeuhosstratze .

Serie I

Durchschnittspreis
6 . 75 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbucher -Einrichtnug nach Wunsch in steuer »
licher Uebersicht durch Locaser , Hartingstratze 6 , 2 , 13331

Serie II

Durchschnittspreis
9 . 50 .

Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Kiiclieii - Einriclitmigen

Serie III

Durchschnittspreis
18 . 50

Maler - Atelier
mit kleiner Wohnung zu mieten oder hierzu geeignetes Haus zu
kaufen gesucht . 7063

_____
J . Meier , Immobilien - Agentur , Taimnntr . 88 .

uche u . Damen - Kleiderstoffe
empfiehlt

Ang . Gr über , Drudenstr . 5 .
W Muster werden zur Ansicht überbracht . ' « I

Modes
Zur Anfertigung von Hüte « und Garnitureu n .

uencster Mode empf . ftd ) in und außer dem Hause

Gerta Kraut , Luisenstraße 24 , 2 .

noch in reicher Auswahl zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 14993

• loh . Georg Dollath ,
Heinli . Beiiemann .
Mauritiudplatz 7 .

Edle Harz
. Gesangs- Kanarienvögel.

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen

von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster

Garantie feiner Sänger . 14874

Probezeit 14 Tage . — Umtaiisdi gestattet . ,

Heirath .

Annäherung an gute » reiche » älteren Herrn sucht liebevolles
gewandtes , ganz unabh . Fräulein von 28 Jahren , mit Beruf .
Photographie unter strengster Discretion steht zu Diensten . Frdl .
Offerten erbitte unter «* . U . an deu Tagbl .-Verlag .

» « » 8 . B . m . A . 8 Uhr . K . B . O . Aüresse .

Schottischer Schäscryuii !i , Ss
Brust , entlaufen . Abzngeben Schwalbacherstratzc 14 , 2 r .

Praktischste , solideste und billigste aller Waschmaschinen .

In dieser Maschine wird die Wäsche gekocht und während des

Kochens gleichzeitig gewaschen , was ermöglicht , die Wäsche viel gründlicher
und vor allem viel rascher zu reinigen , wodurch viel Zeit und Arbeit

erspart und die Wäsche mehr geschont wird .

Ich gebe vor dem festen Kauf eine Maschine zur Probebenutzung ,
damit sich Jedermann vorher von der Vorzüglichkeit der Maschine über -

Frank & Marx
,

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

Conrad Krell
,

T ”
!rJ3 '

Spezial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vnnnlhmiae * in Holz , mit Metall , Messing
vugyiüduer und verzinnt .

Vogelbauer - Ständer Schmiedeeisen .

Papageibauer ra " icke " ” 4

Papageiständer Au “

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etagören in Eichenholz .

Zimmerfontainen
, f0XXdEse “ 'i ’

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien |
n allen Grössen .

Birnpyramiden ,
starke , tragbare Bäume ,

Stauden
, grosser Posten ,

Bux und Taxus ,
$ Mir . grosse Solitairpflanzen ,

da bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben .

Carl Praetorium .

gegr . 1858 , 3345
Ist llärnergasse Ifi .

Pntz - Kursrrs
znr gründ ! . Ausbildung als erste oder zweite Arbeiterin oder zum
Privatgebrauch . Material ( Sammt , Bänder zc. zc.) gratis .
50 Stunden 12 Mk .

______________
Marie Wehrbeln . Schulberg 6 , 3 «

Albrechtstratze 11 , Bdh . 2 St . , ist ein gr . möbl . Zimmer
an einen besseren Herrn oder Fräulein zu vermiethen .______________

Bertramstr . 3 , P . l ., möbl . Mans , a . e . jg . Mann zu verm .
Bertramstratze 14 , Part , l ., große heizbare Mansarde an

einzelne Person zu vermictbcn .
Ein mdvl . Zimmer zu oerm . Nah . Bletchstr . 15a , 2 .

Gelegenheitskauf .

Mehrere Hundert Hamen - Jaquetts
nur neue Sachen , elegantes Fagon , schwarz und farbig .

zeugen kann . Alleinverkauf bei

Conrad Krell

Glas ! Porzellan !
AiisstathiiigsgcsdiiifL

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger

Reitpferd
63/ »-jä6r ., schwarzbrauncr Wallach , 1,70 Mir . , schönes Exterieur ,
sicher gehend , vorzüglicher Springer , fehlerfrei und sehr ausdauernd ,
zu verkaufen . Näheres Futtermeister der 4 . Batterie hierfelbst ,
Artilleriekaserne ._______________________________________________

15175

Drei Stück Rutzv . - Stühle und ein Knchentisch billig zu
verkaufeu Scerobenstraßc 10 , Gartenh . r . Part ._____________________

Möblierte Wohnung ,
7— 8 Zimmer und Küche , sofort ges . Preis 250 —350 Mk . 7064

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . Ä8 .

Portemonnaie PhilippSberqstra ^ e 41 , 2 recht » .
*

Weißer Tibet -Pelzkragen verloren von Kaiser -Friedrich -Ning
nach Schlichterstr . G . Belohn . abzugeben Schlichterstr . 10 , 2 Tr .

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause . Hute
Empfehlungen znr Seite . Adelheidsrraße 11 , Mansarde .

wenig bekannt , sehr schnell
' flUylUVIltllUCll , fördernd , zur Herstellung

von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtücher » , Kragen , Kapntzen ,
Kissen , Puffs zc. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . Vietarsche Schule , Tauuusstr . 13 . 4178

14k

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Rösler .

Danksagung .

Allen Denen , welche bei dem Tode unserer
lieben Tochter , Schwester und Schwägerin ,

Anna Rösler
,

so innigen Antheil nahmen , besonders Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreiche Grabrede und für die
vielen Blumenspenden sagen wir hiermit unsern
innigsten Dank .
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